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Über die Entwicklung der Basketbal-
ler der MLP Academics Heidelberg 
bin ich als Oberbürgermeister der 
Stadt sehr glücklich, weil sie den Na-
men unserer Stadt so positiv nach 
außen hin vertreten. Die MLP Aca-
demics haben sich in den vergange-
nen drei Spielzeiten in der Zweiten 
Basketball-Bundesliga Pro A stets 
verbessert: Platz zehn in der Sai-
son 2015/16. Platz fünf in der Saison 
2016/17. Und zuletzt Rang drei in der 
Saison 2017/18. Leider haben die 
MLP Academics in der vergangenen 
Runde dann in den Play-offs ganz un-
glücklich gegen Trier das Halbfinale 
verpasst. Wie schon in der Spielzeit 
davor gegen Kirchheim unterlagen 
sie im entscheidenden fünften Spiel 
des Viertelfinals. Unglücklich war in 
der abgelaufenen Saison vor allem 
die Niederlage mit nur einem Punkt 
Unterschied in Spiel vier der Viertel-
final-Serie gegen Trier.
Im Sport gleichen sich Pech und 
Glück oft aus. Manchmal innerhalb 
eines Spiels, manchmal innerhalb ei-
ner Saison und manchmal auch erst 
ein oder zwei Jahre später. Vielleicht 
hat die Mannschaft in der nun begin-
nenden Saison dann in den wichtigen 
und entscheidenden Momenten das 
Glück auf ihrer Seite? Ich bin jeden-
falls zuversichtlich, dass die MLP 
Academics Heidelberg in den kom-
menden Jahren einen (oder mehrere) 
weitere Entwicklungsschritte machen 
können, nachdem die Entwicklung 
in der jüngsten Vergangenheit schon 
stetig nach oben gezeigt hat.
Sie sprechen bei den MLP Academics 
Heidelberg ja von der Vision Erste 
Bundesliga. Auch ich als Oberbürger-

GRUSSWORT / OBERBÜRGERMEISTER

meister würde mich natürlich freuen, 
wenn der Aufstieg der Mannschaft 
in der nahen Zukunft gelingen sollte. 
Erfolge im Sport werfen auch immer 
ein gutes Licht auf die Stadt, aus 
der das Team stammt. Ich würde der 
Mannschaft der MLP Academics Hei-
delberg, nachdem in der Vorsaison ja 
schon die BasCats USC Heidelberg 
ein Jahr in der höchsten deutschen 
Frauen-Spielklasse im Basketball ak-
tiv waren, jedenfalls wünschen, dass 
ihnen der Sprung in die Bundesliga in 
den kommenden Jahren gelingt.
Für die Visionen im Heidelberger 
Basketball, einem Standort mit viel 
Tradition, ist natürlich die Fertigstel-
lung der Großsporthalle mit Kapa-
zitäten für 5000 Zuschauer wichtig. 
Wenn alles nach Plan läuft, wird das 
im Herbst 2019 gelingen - und damit 
zum Start in die kommende Spielzeit 
2019/20. Die Halle, die für die Kinder 
in Schulen und Vereinen, aber auch 
den Spitzensport in und um Heidel-
berg ein wichtiger Meilenstein ist, 
dürfte dem Basketball in Heidelberg 
und damit auch dem Zweitliga-Team 
der MLP Academics Heidelberg noch 
einmal einen Schub verleihen und ist 
ein wichtiges Signal für den (Basket-
ball-)Sport in unserer Stadt.
Dem Team der MLP Academics wird 
zwar in dieser Saison Albert Kuppe, 
der seine Karriere beendet hat, nicht 
mehr angehören. Die Mannschaft ist 
aber mit den vier Neuzugängen Marc 
Liyanage, Dan Oppland, Sebastian 
Schmitt und Rückkehrer Phillipp Hey-
den, der bereits in der Saison 2016/17 
das Trikot der MLP Academics Heidel-
berg trug, gut verstärkt worden. Das 
hat auch die knappe Testspiel-Nie-

derlage (80:88) in der Vorbereitung 
gegen den Bundesligisten Brose 
Bamberg, eines der dominierenden 
Teams im deutschen Basketball der 
vergangenen Jahre, gezeigt.
Ich wünsche dem Team und allen Of-
fiziellen viel Erfolg für die anstehende 
Saison, die mit dem Auswärtsspiel in 
Chemnitz am 22. September beginnt, 
und hoffe auf ein bestmögliches Ab-
schneiden. Ich würde mich freuen, 
wenn die MLP Academics Heidelberg 
mir und allen Anhängern mindestens 
genauso viel Freude bereiten wie in 
der vergangenen Saison.

Prof. Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

GRUSSWORT
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GRUSSWORT / MLP

Mit frischem Schwung in die neue 
Saison. Bald ist es wieder so weit: Die 
MLP Academics starten in die neue 
Pro-A-Saison.
Bereits im Trainingslager konnte sich 
die Mannschaft optimal auf die kom-
menden Spiele vorbereiten. Nach 
dem überraschenden Karriereende 
von Kapitän Albert Kuppe wurde mit 
Marc Liyanage ein guter Nachfol-
ger verpflichtet. Aber auch wichtige 
Stammspieler wie Shy Ely oder Niklas 
Würzner werden unsere Mannschaft 
weiterhin unterstützen. Dies und auch 
das letztjährige sichere Erreichen der 
Playoffs lässt uns auf eine spannende 
und erneut positive Saison hoffen.
Was weiteren Antrieb gibt: der Bau 
der Großsporthalle in Heidelberg. 
Die Eröffnung findet zwar nicht in der 
kommenden Saison statt, aber das 
Projekt soll schon Ende 2019 fertig-
gestellt sein. Alleine die Vorstellung, 
in der neuen Halle spielen zu können,
sollte motivieren. Und lässt zudem 
den Traum von der ersten Liga – den 
wir alle teilen – noch ein Stückchen 
realistischer werden.

Natürlich freut sich auch ganz MLP 
auf die Saison 2018/19. MLP ist dem 
Basketball in der Region seit 1983 
verbunden. Zunächst als Hauptspon-
sor des USC und seit sechs Jahren 
als Titelsponsor der MLP Academics. 
Diese dauerhafte Verbindung beruht 
auf unseren gleichen Wurzeln, denn 
sowohl die Basketballer als auch das
Unternehmen sind in der Metropolre-
gion Rhein-Neckar fest verankert.
Wir wünschen den MLP Academics 
eine erfolgreiche neue Saison! Und 
gemeinsam mit den Fans auf den 
Rängen freue ich mich auf spannen-
de und hoffentlich viele siegreiche 
Spiele.

Viel Erfolg! 
Ihr

Thomas Freese
Bereichsleiter Kundenmanagement 
bei MLP 

„AUF IN DIE NEUE RUNDE!“
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Liebe Sportbegeisterte in der 
Rhein-Neckar-Region! Nach dem 
hervorragenden Abschneiden in 
der letzten Saison und dem Sichern 
des dritten Tabellenplatzes in der 
Hauptrunde, was das bisher beste Er-
gebnis seit der Teilnahme an der Pro A 
bedeutete, sind die Erwartungen des 
Umfeldes und der Verantwortlichen 
der Academics deutlich gestiegen. 
Alle gewöhnen sich an die „Höhen-
luft“ und glauben, da ist noch mehr 
drin! Aber Vorsicht; dem Erreichen 
des Viertelfinales in der Playoff-Run-
de waren harte Platzierungskämpfe in 
der regulären Runde vorangegangen, 
denn das Niveau der ganzen Liga ist 
derart gestiegen, dass man ohne wei-
teres auch hätte im Mittelfeld landen 
können. Es gilt also, mit großem Res-
pekt in die neue
Runde zu starten und sich die nötigen 
Punkte durch Kampf, Teamspirit und 
unbedingtem Einsatzwillen wieder zu 
sichern. Ich bin überzeugt, das wird 
gelingen!
Der jugendliche Unterbau ist nur 
zum Teil erfolgreich gewesen. Die 
JBBL-Mannschaft von Alexander 
Schönhals schaffte überzeugend die 
erneute Qualifikation in die höchs-
te U16-Spielklasse in Deutschland, 

GRUSSWORT / USC HEIDELBERG E.V.

während dem NBBL-Team dies leider 
nicht gelang. Die Regionalliga-Mann-
schaft vom Co-Trainer Albin Mauz 
tummelte sich ebenfalls erfolgreich 
in der Spitze ihrer Liga und wird auch 
zukünftig das Sprungbrett der Nach-
wuchstalente für die Pro A sein.
Der neue Spielerkader der 
ProA-Mannschaft steht in den Startlö-
chern. Dies bedauerlicherweise ohne
„unseren“ Albert Kuppe, der über Jah-
re Zugpferd und ein vorbildlicher Ka-
pitän der Academics war. Er möchte 
sich nun voll auf eine berufliche Karri-
ere konzentrieren, was durchaus ver-
ständlich ist.
Großen Dank an Dich Albert für die 
vielen schönen Basketballmomente, 
die Du uns geschenkt hast und na-
türlich viel Glück und Erfolg für die 
Zukunft!
Nun geht es mit allen begeisterten 
Beteiligten (Zuschauer, Spieler, Trai-
nerstab, Verantwortliche, Sponsoren, 
Helfer) in die neue Saison 2018/2019. 
Alle werden mithelfen, das Rad der 
Entwicklung weiter nach oben zu dre-
hen. Also; auf ein Neues!

Mit den besten sportlichen Wünschen 
und Grüßen von Eurem USC-Ver-
einsvorsitzenden.

Christian Dick
Vorsitzender USC Heidelberg e. V.

GRUSSWORT

SCHON PROBIERT?

Wenn Sie die Bestellbestätigung Ihrer 
Onlinetickets mit dem Smartphone 

öffnen, werden die Mobiletickets 
angezeigt. Sie können dann einzelne 
Tickets aus Ihrer Bestellung versen-

den oder in der Wallet speichern. 
Das spart Papier und das Warten 

vor der Arena.

Mehr Informationen rund um Etix und diversen 
Ticketoptionen gibt es auf hallo.etix.com!

Viel Spaß wünscht Ihnen Etix.com
Ihr Dresdner Ticketprovider
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Tickets aus Ihrer Bestellung versen-

den oder in der Wallet speichern. 
Das spart Papier und das Warten 

vor der Arena.

Mehr Informationen rund um Etix und diversen 
Ticketoptionen gibt es auf hallo.etix.com!

Viel Spaß wünscht Ihnen Etix.com
Ihr Dresdner Ticketprovider



8

SNP | The Transformation Company

SNP ist stolzer Platin Partner der MLP Academics und wünscht 
dem Team eine erfolgreiche Saison 2018/19!

GAME ON.
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SNP | The Transformation Company

SNP ist stolzer Platin Partner der MLP Academics und wünscht 
dem Team eine erfolgreiche Saison 2018/19!

GAME ON.
WIR LIEFERN IHNEN DAS GESAMTPAKET

www.niwacon.de
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Wirft man einen Blick auf die Kader 
der Vereine, die diese Saison an der 
ProA (die nun auch unter „BARMER 
2. Basketball Bundesliga“ firmiert) teil-
nehmen, so fällt auf: Die Entstehung 
eines oder mehrerer „Über-Teams“, die 
in den vergangenen Spielzeiten die 
Liga geprägt haben, wie Rasta Vechta 
und die Crailsheim Merlins (jeweils nur 
3 Niederlagen in der regulären Saison) 
2017/2018, der Mitteldeutsche Basket-
ball Club und ebenfalls die Crailsheim 
Merlins (27-3 und 25-5) 2016/2017 oder 
das Duett Rasta Vechta und Science 
City Jena (mit jeweils nur 3 Niederla-
gen) in der Saison zuvor, zeichnet sich 
derzeit nicht ab. Davon abgesehen, 
dass eine oder zwei Mannschaften 
diese Prognose Lügen strafen könnten 
und vielleicht doch ähnlich dominant 
auftreten, dürfte diese Konstellation vor 
allem zwei Konsequenzen haben:
Es könnte etwas leichter sein, sowohl 
um die Teilnahme an den Playoffs um 
den Aufstieg als auch um die ersten 4 
Plätze, die dort das Heimrecht sichern, 
mitzuspielen. Fallen doch, wenn man 
so möchte, zwei „abonnierte“ Plätze 
an der Tabellenspitze weg. Die andere 
Konsequenz aber ist: Immer, wenn et-
was eine Idee leichter als in der Vergan-
genheit erscheint, ist auch die Fallhöhe 
etwas größer, da sich die Erwartungs-
haltung ändert. Das gilt gerade bei ei-
nem Sport wie Basketball, wo sich die 
am Wochenende erbrachte Leistung 
stets gnadenlos in der Tabelle wider-
spiegelt. Und da spielt es dann (fast) 
keine Rolle, ob man mit 30 Punkten bei 
einem bisher ungeschlagenen Team 
oder mit 2 Punkten gegen einen Tabel- 
lennachbarn verloren hat. Die vermeint-
lich etwas einfachere Ausgangsposition 
kann sich also als durchaus knifflig ent-
puppen.
Auch gilt für die diesjährige ProA-Sai-
son, dass, frei nach Berti Vogts, die 
Breite an der Spitze ansonsten dichter 
geworden ist. Die möglichen Kandida-

AUSBLICK

ten für die ersten 8 Plätze der Tabelle 
möchte man gar nicht anfangen aufzu-
zählen, eher könnte man über ein (sehr 
überschaubares) Ausschlussverfahren 
versuchen zu bestimmen, für welche 
Mannschaften die Plätze an der Play-
off-Sonne weniger realistisch sind.
Die Frage ist nun, wo man in dieser 
recht homogen wirkenden Schar re-
alistischerweise die MLP Academics 
Heidelberg sportlich verorten kann. Die 
Vorzeichen  stehen gut: Der Kern der 
Mannschaft konnte zusammengehal-
ten werden, zu ersetzen waren ledig-
lich (auf die Anzahl, nicht die sportliche 
Qualität bezogen) die Abgänge von Al-
bert Kuppe, Martin Seiferth und Evan 
McGaughey. An ihre Stelle treten Marc 
Liyanage, Rückkehrer Phillipp Heyden 
und der ProA-erfahrene US Amerikaner 
Dan Oppland. Alle drei genannten sind 
echte Verstärkungen in der BARMER 
2. Basketball Bundesliga, die teilweise 
dominanten Auftritte von Heyden in Hei-
delberg in der Saison 2016/2017 dürften 
noch viele Zuschauer in guter Erinne-
rung haben. 
Zudem verstärkt Sebastian Schmitt als 
gelernter Aufbauspieler die Guard-Ro-
tation, was zusätzliche Möglichkeiten 
für verschiedene Aufstellungsvarianten 
eröffnet, insbesondere den Einsatz von 
Jaleen Smith, Eric Palm und Niklas 
Würzner auf den Flügelpositionen. In-
teressant vor allem auch vor dem Hin-
tergrund, dass Dan Oppland gerne als 
„Stretch Four“ agiert, im Gegensatz zu 
seinem Vorgänger Albert Kuppe als 
eher „klassischem“ Flügelspieler. Span-
nend zu beobachten dürfte zudem die 
Entwicklung der Eigengewächse David 
Aichele und Jakob Schöpe sein.
Aber auch hier sollte das Thema der 
Erwartungshaltung nicht ausgeblendet 
werden: In der vergangenen Saison 
landeten die Academics auf einem her-
vorragenden und sicher nicht erwarte-
ten dritten Tabellenplatz. Derzeit wird 
zudem eine größere (und erstligataug-

liche) Halle in Heidelberg gebaut. Eine 
insgesamt sehr positive Entwicklung, 
auch bestätigt dadurch, dass in der 
vorletzten Saison bereits ein 5. Tabel-
lenplatz, ebenfalls mit der Teilnahme an 
den Playoffs verbunden, erreicht wurde. 
Aber eben auch eine Entwicklung, die 
in der Sportlandschaft der Metropolre-
gion Rhein-Neckar und bei der Liga-
konkurrenz nicht unbemerkt geblieben 
sein dürfte. Überspitzt formuliert: Es 
dürfte schwer werden, wieder positiv zu 
überraschen. Anders gesagt: Eine Plat-
zierung unter den ersten 8 der Tabelle 
wäre erneut ein Erfolg und kann nicht 
einfach vorausgesetzt werden.
Und gleich am ersten Spieltag der neu-
en Saison wartet ein echter Prüfstein 
auf die MLP Academics. Es geht aus-
wärts gegen die NINERS Chemnitz. 
Der langjährige Zweitligist hat unprä-
tentiös, fast heimlich, still und leise, 
einen sehr starken Kader zusammen-
gestellt, in dem neben viel Erfahrung 
alle Puzzleteile für eine starke Verteidi-
gung sowie ein schnelles Angriffsspiel 
mit vielen guten Schützen vorhanden 
sind. Man könnte den Sachsen daher 
innerhalb der Playoff-Kandidaten die 
Rolle des „Primus inter pares“ zutrauen. 
Eine echte erste Standortbestimmung 
also, aber eben auch nur eines von 
insgesamt 30 Saisonspielen, in denen 
sogenannte Pflichtsiege Mangelware 
sein dürften und es vielmehr einige Big 
Points zu holen gilt.
Bleibt nur eine Frage: Was braucht das 
Fan- und Basketballherz mehr, um 
der bald startenden Spielzeit und dem 
Tipp-Off am ersten Spieltag in Chem-
nitz entgegenzufiebern?
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BRANISLAV
IGNJATOVIC

TRAINER / HEADCOACH

Gab es eine Zeit vor ihm? Natürlich! 
Doch die Erinnerung daran verblasst
zusehends, denn mit Frenki Ignjato-
vic brach bei den MLP Academics 
im Jahr 2014 eine neue Epoche an. 
Ein sehr erfolgreiche. Denn der mitt-
lerweile 51-jährige Headcoach etab-
lierte gemeinsam mit Albin Mauz ein 
sehenswertes Defensivsystem – und 
schafft es Jahr für Jahr, ein gutes 
Team zu formen. Bislang wurde diese
Leistung dreimal mit den Playoffs gar-
niert. Insgesamt ist ein stetiger Auf-
wärtstrend mit Frenki klar erkennbar. 
Man schaffte es sogar vergangene 
Saison, die für die Heidelberger his-
torische 18-Siege-Marke zu knacken 
und beendete die Hauptrunde mit 19 
Siegen auf Platz drei. Weitere Post-
season-Teilnahmen, der Umzug in die
neue Arena und eine noch erfolgrei-
chere Ära sollen folgen – weshalb 
Ignjatovic seinen Vertrag im Frühjahr 
letzten Jahres bis 2019 verlängerte.
Der serbische Trainerfuchs ist schon 
seit Beginn der 1990er Jahre in 
Deutschland tätig. Zuerst als Jugend-
trainer und parallel zu seiner aktiven 
Karriere, später höherklassig beim TV 
Langen und den Kirchheim Knights. 
Seit Gründung der ProA ist Ignjato-
vic in der Liga aktiv und kann heute 
die stolze Zahl von 155 Siegen in der 
zweithöchsten Spielklasse vorwei-
sen. An seiner ersten höherklassigen 
Station, dem TV Langen, coachte der 
Serbe unter anderem die (späteren) 
Nationalspieler Robin Benzing und 
Johannes Herber.
Auch bei den Kirchheim Knights 
konnte Ignjatovic zahlreiche Erfolge 
verbuchen, die Vizemeisterschaft in 
der Saison 2011/2012 ist dabei si-
cherlich das Flaggschiff seiner sport-
lichen Vita. Bis ins Finale blieb man in 
der Postseason ohne Niederlage und 
musste sich am Ende nur dem Mittel-
deutschen BC geschlagen geben.
Dabei blieben natürlich zu keiner Zeit 
Anfragen aus der Beletage des deut-

schen Basketballs aus. Doch Ignjato-
vic ist ein Mann, dem Verträge und ein 
ehrlicher Handschlag wichtiger sind 
als der kurzfristige Erfolg. Zudem ist 
die Nähe zur Heimat, Ignjatovic wohnt 
gemeinsam mit Ehefrau Gordana und 
Sohn Djordje in Ober-Ramstadt, ein 
wichtiger Faktor. Denn die Familie ist 
heilig – und kommt, man glaubt es 
kaum, vor Basketball und Roter Stern 
Belgrad, Ignjatovics Herzensklub, im 
Fußball wie im Basketball.

POSITION: HEADCOACH
GEBURTSDATUM: 09.10.1966 
VORHERIGER VEREIN: KIRCHHEIM KNIGHTS

Frenki
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ALBIN MAUZ & 
ROBIN  
ZIMMERMANN

CO-TRAINER

Albin Mauz ist bereits seit vielen Jah-
ren als Assistant Coach von Frenki 
Ignjatovic tätig. Für sein junges Alter 
also ein nicht zu verachtender Er-
folg. In den vergangenen Spielzeiten 
erleichterte der Deutsch-Philippine 
dem Headcoach in vielerlei Hinsicht 
die Arbeit: Er ist an der Seitenlinie 
Ignjatovics rechte Hand und erledigt 
viele kleine Dinge im Hintergrund. 
Kommunikativ, administrativ und or-
ganisatorisch.
Der in Ostfildern geborene Mauz 
machte nach der Schule eine Aus-
bildung bei Festo (Steuerungs- und 
Automatisierungstechnik) im Informa-
tiksektor. Erst dann wechselte er aktiv 
als Trainer zum Basketball. Mittlerwei-
le setzt er voll auf diese Karte. Trotz 
oder gerade wegen ihrer jahrelangen 
Zusammenarbeit nehmen beide, Ign-
jatovic und Mauz, kein Blatt vor den 
Mund und halten sich keinesfalls zu-
rück. Die Folge ist kein Dauerstreit, 
sondern eine sich gegenseitig be-
fruchtende Zusammenarbeit.
Während vor einigen Jahren bei Mauz 
lediglich eine vage Idee bestand, als
Headcoach an der Seitenlinie aktiv zu 
werden, ist dies nun bereits seit zwei 
Jahren Realität. Der 31-Jährige ist für 
die Geschicke des USC Heidelberg 
II in der Regionalliga verantwortlich. 
Und sprüht vor Esprit.

Auch Robin Zimmermann ist Teil des 
Trainergespanns der MLP Academics
Heidelberg. Der 32-Jährige Heidel-
berger kümmert sich als Video-Ko-
ordinator hauptsächlich um die Vor- 
und Nachbereitung der Spiele. Damit 
hatte auch er erheblichen Anteil am 
Erreichen der Playoffs. Während sei-
ner Tätigkeit bei den MLP Academics 
in dieser Saison unverändert bleibt, 
hat er das Amt als Headcoach des 
U19-Bundesligateams aufgrund des 
Abstiegs nicht mehr inne. Als Trainer 
aktiv ist er dennoch – und nunmehr 
im zweiten Jahr für die Jugendar-
beit der BG Viernheim/Weinheim 
hauptamtlich verantwortlich. In der 
Arbeit mit Jugendlichen hat er, spä-
testens seitdem er vor zwei Jahren 
das NBBL-Team übernahm, sein Me-
tier gefunden.

ALBIN – BELIEBTER SPASSVOGEL  
MIT GROSSER PORTION KNOW-HOW.  
ROBIN – ANALYTISCHES AUGE,  
GEÜBTER VIDEO KOORDINATOR.

POSITION:  ASSISTANT COACHGEBURTSDATUM: 11.07.1987 
VORHERIGER VEREIN: 
KIRCHHEIM KNIGHTS

Albin

POSITION:  ASSISTANT COACH
GEBURTSDATUM: 18.06.1986

Robin



16

SERENA 
BENAVENTE &
DR. MARKUS  
WEBER

ATHLETIKTRAINERIN & TEAMARZT

POSITION :  
ATHLETIKTRAINERIN

GEBURTSDATUM: 25.02.1985

VORHERIGER VEREIN: 

AXSE BASCATS

Serena

POSITION: TEAMARZT
GEBURTSDATUM: 21.08.1963 

Markus

Serena – die Frau im Männerrudel.
Markus – fachlich und menschlich 
überragend – und seit 2004 dabei. 
Serena Benavente kam im Sommer 
2016 als Fitnesstrainerin neu zu den 
MLP Academics – und überzeugte 
von Anfang an. Während sie bis zum 
Frühjahr letzten Jahres noch selbst 
für die AXSE BasCats auf dem Feld 
stand, ist sie nun, über ein Jahr nach 
dem Karriereende, immer noch top 
fit. Anzeichen, dass sich dies ändern 
könnte, sucht man vergebens. Bena-
vente ist weiterhin sportlich sehr aktiv 
und macht manche der Übungen bes-
ser als die Jungs, welche sie anleitet.
Sport, Athletik und Physiotherapie 
sind ihre Passion. Und ihr Job-Trio. 
Denn neben ihrer Tätigkeit bei den 
MLP Academics arbeitet Benavente 
als Assistant Coach der Damenmann-
schaft, welche sie jüngst als Kapitänin 
in die erste Liga führte. Zudem ist sie 
für Christos Karavassillis tätig. Ange-
fangen hat alles mit dem Studium der
Kinesiologie. Sowohl während ihres 
Bachelor- als auch im Masterstudien-
gang beschäftigte sich die aus Kali-
fornien stammende US-Amerikanerin 
mit alternativmedizinischen Verfahren 
und Bewegungsabläufen. Kinesiolo-
gie, die Lehre der Bewegungswissen-
schaft, hat es Benavente besonders 
angetan. Seit Jahren arbeitete sie, 
neben der eigenen Karriere auf dem 
Parkett, als Trainerin. In den Sommer-
monaten in den USA, während der 
Spielzeit in Heidelberg. Sowohl mit 
dem WNBL-Team als auch mit der 
JBBL-Mannschaft trainierte sie be-
reits sehr intensiv.

Egal wie sympathisch und zu- 
vorkommend er ist, jeder  
Spieler möchte Dr. Markus  
Weber so selten wie möglich  
sehen. Der Grund: Er ist Arzt,  
und die Notwendigkeit  
seiner Konsultation bedeu- 
tet nicht unbedingt das Beste  
für den gesundheitlichen Zu- 
stand. Doch der ehemalige  
Korbjäger des USC Heidelberg  
gehört mittlerweile quasi zum 
Inventar des Heidelberger ProA-Ligis-
ten und macht seinen Job mehr als 
gut. Der studierte Sportmediziner und 
Facharzt für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie zählt zu den Führenden seiner 
Zunft und betreut zahlreiche Spieler 
aus den verschiedensten Sportar-
ten – mit den modernsten Methoden 
und unter Einbeziehung der aktuellen 
Forschung. Wenn die Spieler der MLP 
Academics also auch in der kommen-
den Saison unter (zu) hohen physi-
schen Belastungen oder Verletzun-
gen leiden müssen, wird auch dieses 
Mal Dr. Weber seine hervorragenden 
Fachkenntnisse anwenden und dann 
gemeinsam mit den Physiotherapeu-
ten einen individuellen Therapieplan 
zur schnellstmöglichen Rückkehr auf 
das Parkett zu erstellen.
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PHILIPP HAAS &
JASMINKO 
ROŽAJAC &
CHRISTOS
KARAVASILLIS

PHYSIOTHERAPEUTEN

Das Physiotherapeuten-Trio garantiert 
Fitness. Zu einem Umbruch im Trio 
kam es vergangenen Spätherbst. Jas-
minko Rozajac ersetzte Esra Allak, die 
seit letztem Jahr nicht mehr im Verein 
tätig ist. Doch dadurch kam kein Qua-
litätsverlust in den Reihen des Physio-
therapeuten-Teams zustande.
Jasminko fand sich schnell im Team 
ein und wurde ein gleichwertiger Er-
satz für Esra. Mit seiner langjährigen 
Erfahrung im Leistungssport stellte er 
eine enorme Expertise zur Verfügung, 
mit der er das Physioteam hervorra-
gend ergänzt. Das Team sorgt dafür, 
dass die Bewegungs- und Funktions-
fähigkeit der Körper der einzelnen 
Akteure erhalten bleibt bzw. wieder-
hergestellt wird. Sei es kurzfristig rund 
um ein Spiel oder auch langfristig, um 
nach einer Verletzung den Sportler 
wieder schnell auf das Parkett schi-
cken zu können.

Seit dem Spätherbst vergangenen 
Jahres gibt es im medizinischen Staff 
der MLP Academics ein neues, über-
aus freundliches Gesicht: Jasminko 
Rožajac.
Wie schon öfter geschehen, hat sich 
Phillipp Haas als wahrer Headhunter 
erwiesen – und Rozajac zu den Bas-
ketballern gebracht. Neu ist das Um-
feld für ihn jedoch nicht:
Der 40-Jährige (*26.05.1978 in Gren-
zach-Wyhlen) lebt seit rund 20 Jah-
ren in Heidelberg. Zunächst war er 
Leistungssportler und fing dann im 
November 2016 eine Ausbildung an

der Akademie für  
Gesundheitsberufe  
(Schule für Physio- 
therapie) an.

Der 26-Jährige Phillipp  
Haas (*23.10.1991) geht  
dabei in seine fünfte  
Saison mit dem Zweit- 
ligisten. Neben dem  
körperlichen Wohlbe- 
finden der Spieler sieht  
Phillipp einen beson- 
deren Reiz im Team- 
zusammenhalt und der  
Umsetzung der ge- 
meinsamen Ziele. 
Gedanklich könne er da keinesfalls 
abschalten, wenn der Spieler wieder 
den Raum verlassen würde und wäre 
immer mit 100% beim Basketball. 
Der bei „karafit & physio im VITALiS“ 
– gleichzeitig ein Sponsor der MLP 
Academics – angestellte Physiothera-
peut steht, um die bestmögliche Be-
handlung der Spieler zu ermöglichen, 
im ständigen Kontakt mit Teamarzt Dr. 
Markus Weber.
Im gemeinsamen Gespräch ist zu er-
kennen, dass Haas mit diesen Anfor-
derungen trotz des damit verbunde-
nen Termindrucks gut umgehen kann 
und aus dieser Arbeit sogar positive 
Energie zu ziehen vermag.

Ebenfalls mit riesiger Begeisterung 
bei der Sache, wohl aber schon län-
ger dabei, ist Christos Karavassilis 
(*25.02.1963). Der 55-Jährige stammt 

aus dem griechischen Larissa und 
betreibt mit Ehefrau Gabi seit knapp 
30 Jahren das karafit & physio im  
VITALiS-Bergstraße. Das Institut für 
Training und die Praxis für Physiothe-
rapie haben sich in den letzten rund 
30 Jahren zu einer der führenden Ein-
richtungen der Branche in der gesam-
ten Region entwickelt. Unter anderem 
die Behandlungen von Heyden und 
Ely haben ihren Teil dazu beigetra-
gen. Beide Akteure schwärmen noch 
immer von der Behandlung. Kara-
vassilis ist dabei aber keineswegs 
„nur“ Physiotherapeut. Auch er brennt 
für den Sport – und ist nach wie vor 
aktiv. Während er früher für die Juni-
oren-Nationalmannschaft Griechen-
lands auflief, spielt er aktuell in der 
Ü50-Altersklasse.
Seine Leidenschaft für den Basket-
ballsport ist geblieben.
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NIKLAS WÜRZNER

Niklas Würzner beginnt mit den MLP 
Academics seine inzwischen fünfte 
Saison in der BARMER 2. Basketball 
Bundeslig. Aus dem damals 20-jähri-
gen Nachwuchsspieler aus der zwei-
ten Mannschaft ist inzwischen ein 
echter Leistungsträger gereift, den 
Coach Ignjatovic in der vergangenen 
Saison in die Starting Five berief. 
Während er wegen seiner Bissigkeit 
und Geschicklichkeit in der Vertei-
digung von den gegnerischen Fans 
nicht unbedingt gemocht wird, lieben 
ihn die Heidelberger Fans für diese 

Eigenschaften. Im Angriff verhalf ihm 
sein energischer Drive in der letzten 
Saison zu durchschnittlich 9,6 Punk-
ten und 4,8 Assists - beide Werte 
sind im Vergleich zur Vorsaison ver-
bessert. Sportlich ist er für die Mann-
schaft sehr wichtig. Er weiß aber auch 
sein Wissen an die jungen Mitspieler 
weiterzugeben und ihren Leistungs-
fortschritt dadurch zu beschleunigen.

LETZTE STATIONEN: USC Heidel-
berg, Basket-College Rhein-Neckar, 
TSG Ziegelhausen

SPITZNAME: NIGGL WIGGL

RÜCKENNUMMER: 2

POSITION: 1 UND 2

GEBURTSDATUM: 

02.02.1994 (24 JAHRE)

GEBURTSORT: HEIDELBERG

GRÖSSE: 1,96M

GEWICHT: 85KG

IM TEAM SEIT: 2014

SOCIAL MEDIA: IG @WIGGLNIGGL

Niki

SPIELERVORSTELLUNG / #02

JALEEN SMITH
SPIELERVORSTELLUNG / #03

SPITZNAME: JAY
RÜCKENNUMMER: 3
POSITION: 1 UND 2
GEBUTSDATUM: 24.11.1994 (23 JAHRE)

GEBURTSORT:  LAKE JACKSON, (TEXAS)
GRÖSSE: 1,91M
GEWICHT: 93KG
IM TEAM SEIT: 2017
SOCIAL MEDIA: IG @JALEEN- SMITH0, TW @JALEENSMITH0,  FB @JALEEN SMITH

Jaleen
Dass Jaleen Smith noch bei den MLP 
Academics spielt, ist keine Selbstver-
ständlichkeit. Und das liegt nicht etwa 
daran, dass der Texaner in seiner ers-
ten Saison nicht überzeugt hat. Ganz 
im Gegenteil! Obwohl die Kurpfalz für 
ihn die erste Station nach seiner Col-
legelaufbahn war, hat er mit seinen 
Leistungen in der letzten Saison die 
Augen vieler Scouts auf sich gezogen, 
deren Teams ihm mehr Gehalt bieten 
konnten als die MLP Academics. Den-
noch hat Smith sich für eine Vertrags-
verlängerung bis 2019 entschieden 

- eine hervorragende Nachricht für 
die MLP Academics. Denn besonders 
zum Ende der Saison hin überzeugte 
der 23-Jährige und verbesserte na-
hezu alle seine statistischen Werte in 
der Playoff-Serie gegen Trier. Coach 
Ignjatovic ist zuversichtlich, dass ihm 
das in der anstehenden Saison eben-
falls gelingen wird.

LETZTE STATIONEN: University 
of New Hampshire (Durham, New 
Hampshire, USA), Brazosport High-
school (Freeport, Texas, USA)
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SHYRON ELY

Für Shy Ely wird Heidelberg immer 
mehr zu seiner zweiten Heimat. Der 
31-jährige fühlt sich am Neckar pu-
delwohl und unterschrieb diesen 
Sommer einen Vertrag bis 2020. Sei-
ne Sorgen über die gerissene Achil-
lessehne (2016) scheinen endgültig 
verflogen, in der vergangenen Saison 
war Ely mit Abstand der beste Werfer 
der MLP Academics mit 15,1 Punkten 
im Schnitt und mit 33 Minuten Spiel-
zeit auch der am längsten eingesetz-
te Spieler.
Logischerweise wird er auch dieses 
Jahr als Shooting Guard in der Star-
taufstellung stehen. Zusammen mit 
seinen Kollegen Eric Palm, Sebastian 

Schmitt und Niklas Würzner bildet Ely
eines der gefährlichsten Back-
court-Quartette, das offensiv wie  
defensiv taktisch sehr variabel einge-
setzt werden kann. Auch privat hat der 
selbsterkorene Weltmeister im Obst-
salat machen Grund, sich zu freuen: 
Seine Hochzeit steht kurz bevor!

LETZTE STATIONEN: Crailsheim 
Merlins, MLP Academics Heidelberg, 
Le Mans Sarthe Basket (FRA), MLP 
Academics Heidelberg, BC Boncourt 
(SUI), Dakota Wizards (USA), Iowa 
Energy (USA), University of Evansvil-
le (Indiana, USA)

SPITZNAME: SHY, SWINGMAN

RÜCKENNUMMER: 5

POSITION: 2 UND 3

GEBURTSDATUM:  

16.07.1987 (31 JAHRE)

GEBURTSORT: WASHINGTON, PENNSYL-

VANIA

GRÖSSE: 1,95M

GEWICHT: 91KG

IM TEAM SEIT: 2017

SOCIAL MEDIA: FB @SHY ELY,  

IG @SHYRON5

Shy

SPIELERVORSTELLUNG / #05

PRESENTED BY

SEBASTIAN SCHMITT
SPIELERVORSTELLUNG / #04

SPITZNAME: BASTI
RÜCKENNUMMER: 4
POSITION: 1

GEBURTSDATUM: 29.02.1996 (22 JAHRE)
GEBURTSORT: ROSENHEIM
GRÖSSE: 1,84M

GEWICHT: 88KG

IM TEAM SEIT: 2018
SOCIAL MEDIA: IG @SCHMITTASTI29

Basti
Der Basketball hat Sebastian Schmitt 
schon weit herumkommen lassen. 
Aus dem heimischen Oberbayern 
führte er ihn an die Nordsee, wo er in 
der Saison 2016/2017 für die Eisbären
Bremerhaven und für Cuxhaven in 
der Regionalliga zum Einsatz kam. 
Dort wurden die Scouts aus der Ta-
lentschmiede in Ehingen auf ihn auf-
merksam und verpflichteten ihn für 
die vergangene Saison, in der er in 
der BARMER 2. Basketball Bundes-
liga 5,8 Punkte und 4,1 Assists auf-
legte. Diesen Sommer hat Schmitt 
nun bei den MLP Academics einen 
Einjahresvertrag unterschrieben. Und 

er weiß definitiv, wie man gewinnt! 
2014 gewann er mit der deutschen 
U18-Nationalmannschaft die B-Eu-
ropameisterschaft, 2015 mit dem FC 
Bayern die NBBL und zuletzt als Leis-
tungsträger von Rot-Weiß Cuxhaven 
die Regionalliga Nord. Außerdem ist 
Schmitt ein begnadeter 3x3-Spieler 
und gehört zum Nationalkader des 
DBB.

LETZTE STATIONEN: Ehingen/Ur-
springschule, Eisbären Bremerha-
ven, FC Bayern München, Sportbund  
Rosenheim
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JONAS IHLE

Jonas Ihle ist zwar schon 1,94m groß, 
aber erst vor kurzem 16 Jahre alt ge-
worden. Er ist der jüngste Spieler der 
MLP Academics in dieser Saison. Mit 
seinem kräftigen Körper hat er in der 
vergangenen Spielzeit in der JBBL or-
dentlich Rabatz gemacht: 20,9 Punk-
te und 8,2 Rebounds gelangen ihm 
im Schnitt! Zweimal wurden es sogar 
mehr als 40 Punkte. Der Schüler, der 
in der JBBL-Mannschaft das Aus-
hängeschild war, wird sich jetzt aber 

erstmal als Rookie bei den MLP Aca-
demics auf der Hierarchieleiter von 
unten langsam aber sicher nach oben 
arbeiten müssen. Dennoch freut sich 
der Swingman über die Gelegenheit, 
mit Profis zu trainieren und nimmt alle 
Erfahrungen mit. Am liebsten isst „Ille“ 
Pizza - dafür, erzählt er, würde er so-
gar mitten in der Nacht aufstehen.

LETZTE STATIONEN: KuSG Leimen, 
SG Kirchheim

SPIELERVORSTELLUNG / #8

SPITZNAME: ILLE
RÜCKENNUMMER: 8
POSITION: 2 UND 3
GEBURTSDATUM:  03.09.2002 (16 JAHRE)

GEBURTSORT: HEIDELBERGGRÖSSE: 1,94M
GEWICHT: 85KG
IM TEAM SEIT: 2018
SOCIAL MEDIA: IG @jonas.ihle,  SC @jonasihle1

Jonas

MARC LIYANAGE
SPIELERVORSTELLUNG / #6

Marc Liyanage ist ein neuer Spieler 
der MLP Academics, der besonders 
im Fokus stehen wird - und dafür kann 
er selbst überhaupt nichts. Das liegt 
viel mehr an seinem Vorgänger Albert
Kuppe, der überraschend im Frühjahr 
sein Karriereende bekanntgab. Der 
ehemalige Kapitän der Mannschaft, 
der gleichermaßen Publikumsliebling 
und Vorbild für alle anderen Spieler 
war,hat große Fußspuren hinterlas-
sen. Liyanage ist sich aber bewusst, 
wem er nachfolgt, denn er kennt die 
BARMER 2. Basketball Bundesliga 
wie seine Westentasche, beispiels-
weise aus seiner Zeit in Düsseldorf 
und Nördlingen. Der Hamburger 

bringt bei 1,99m Körpergröße 93 Kilo 
auf die Waage und ist variabel auf 
beiden Forwardpositionen einsetz-
bar. Seine Größe dürfte dabei in der 
Pick-and-Roll-Verteidigung einige 
Vorteile mit sich bringen. Mit Sicher-
heit wird auch seine Erfahrung und 
Kenntnis der Liga für das gesamte 
Team ein Vorteil sein.

LETZTE STATIONEN: Artland Dra-
gons, Mitteldeutscher BC, Hamburg 
Towers, ALBA Berlin, Mitteldeutscher 
BC, BG Göttingen, Giants Düsseldorf, 
Delta State University (Cleveland, 
Mississippi, USA), Giants Nördlingen, 
Bramfelder SV

SPITZNAME: KEINER

RÜCKENNUMMER: 6

POSITION: 3 UND 4

GEBURTSDATUM:  

09.02.1990 (28 JAHRE)

GEBURTSORT: HAMBURG

GRÖSSE: 1,99M

GEWICHT: 93KG

IM TEAM SEIT: 2018

SOCIAL MEDIA: -

Marc
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ERIC PALM
SPIELERVORSTELLUNG / #12

Eric Palm stieß im Dezember 2017 zu 
den MLP Academics und fügte sich 
nahtlos ein. Mit Übersicht, einem star-
ken Dreipunktwurf und einem schnel-
len ersten Schritt war er von Beginn an 
eine Bereicherung für die Mannschaft. 
Nicht zuletzt ist Palm auch ein echter 
Teamplayer, von Trainern und Mitspie-
lern stets geschätzt. Noch während 
des Verlaufs der Playoffs im April hat 
der 31-Jährige sein Arbeitspapier bis 
2019 verlängert. Seinen Schnitt von 
11,6 Punkten in der regulären Saison 
konnte er in den Playoffs zwar nicht 

halten, dafür hat er aber diesen Som-
mer hart gearbeitet, sich immer weiter 
zu verbessern. Wenn der Guard nicht 
gerade auf dem Basketballfeld steht, 
spielt er gerne Golf und verbringt Zeit 
mit seiner Familie.

LETZTE STATIONEN: Bakken Be-
ars (DEN), Gießen 46ers, Chem-
nitz Niners, IR Reykjavik (ISL), Thor 
AK (ISL), Thor Thorlakschofn (ISL), 
McKendree University (Libanon, Illi-
nois, USA).

Eric
SPITZNAME: KEINER
RÜCKENNUMMER: 12
POSITION: 2

GEBURTSDATUM:  26.05.1987 (31 JAHRE)
GEBURTSORT:  ROCKFORD, ILLINOIS

GRÖSSE: 1,88M

GEWICHT: 82KG

IM TEAM SEIT: 2017
SOCIAL MEDIA: IG @ejpalm12

LUCAS BRUNNENKANT

Ein weiteres neues Gesicht im Kader 
der MLP Academics ist Lucas Brun-
nenkant. Der Forward hat sich seinen 
Kaderplatz durch starke Leistungen 
in der zweiten Mannschaft (Regional-
liga Baden-Württemberg) erarbeitet. 
Während seiner Schulzeit hat der 
18-Jährige ein Jahr in Kanada ver-
bracht, wo er mit seiner Highschool 
die Meisterschaft in der Provinz On-
tario gewann. Zuvor hat auch er wie 

die anderen Nachwuchsspieler die 
Ausbildung der USC-Jugendtrainer 
um Alexander Schönhals genossen. 
Obwohl er selbst Schnelligkeit als 
eine seiner Schwächen nennt, geht 
er gerne Ski fahren und Schwimmen. 
Am liebsten isst der Familienmensch 
Pancakes mit Bacon.

LETZTE STATIONEN: Ashbury High-
school (CAN), USC Heidelberg

SPIELERVORSTELLUNG / #13

SPITZNAME: LUCI

RÜCKENNUMMER: 13

POSITION: 4

GEBURTSDATUM:  

15.07.2000 (18 JAHRE)

GEBURTSORT: HEIDELBERG

GRÖSSE: 1,98M

GEWICHT: 102KG

IM TEAM SEIT: 2018

SOCIAL MEDIA: FB @Lucas Brunnenkant, 

IG @lucas.brunnenkant, SC @lucasmjb

Lucas

PRESENTED BY
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JAKOB SCHÖPE

Wenn man einen Spieler der MLP 
Academics als Kraftpaket bezeichnen 
kann, dann ist das Jakob Schöpe. Der 
19-jährige Fan von LeBron James 
und Russell Westbrook investiert viel 
Zeit in gesunde Ernährung und Mus-
keltraining, was man schon von wei-
tem sehen kann.
Wenn zuhause gekocht wird, mag er 
aber am liebsten die Lasagne seiner 
Mutter. Der Heidelberger gehört be-
reits seit 2017 zum Kader der MLP 

Academics und brachte es auf neun 
Einsätze in der vergangenen Spiel-
zeit. Auch er soll, wie David Aichele, 
der ersten und zweiten Fünf in die-
sem Jahr mit seiner Schnelligkeit und 
Sprungkraft als Spieler in der Rotation 
den bereits etablierten Kräften mehr 
Verschnaufpausen ermöglichen.

LETZTE STATIONEN: USC Heidel-
berg

SPIELERVORSTELLUNG / #21

SPITZNAME: JJ

RÜCKENNUMMER: 21

POSITION: 2

GEBURTSDATUM:  

02.06.1999 (19 JAHRE)

GEBURTSORT: HEIDELBERG

GRÖSSE: 1,88M

GEWICHT: 87KG

IM TEAM SEIT: 2017

SOCIAL MEDIA: IG @jakob.schoepe

Jakob

NIKLAS NEY
SPIELERVORSTELLUNG / #16

Niklas Ney geht mit den MLP Acade-
mics in seine dritte Saison. Während 
er in seiner ersten Saison noch einige 
Mühe damit hatte, sich an das Niveau 
der BARMER 2. Basketball Bundes-
liga anzupassen (3,2 PPS und 2,1 
RPS in 9:15 min), hat er sich in der 
letzten Saison deutlich gesteigert. Vor 
allem konnte Ney seine Trefferquote 
stark verbessern, von 49% auf 61%. 
Es war also überhaupt keine Frage, 
dem Berliner eine Vertragsverlänge-
rung anzubieten. Ney schlug ein und 

freut sich auf seine nächste Saison im 
Trikot der Kurpfälzer.
Auch in diesem Sommer hat er wie-
der viel Zeit im Kraftraum investiert 
und an seiner Spielweise gearbeitet. 
So ist es sehr wahrscheinlich, dass er 
erneut seine Rolle auf hohem Niveau 
weiter festigen kann.

LETZTE STATIONEN: Mercer Uni-
versity (Macon, Georgia, USA), Alba 
Berlin, Basketball Berlin Süd, TSV 
Rudow

SPITZNAME: BIG NIK, YOSHI
RÜCKENNUMMER: 16
POSITION: 4 UND 5
GEBURTSDATUM:  03.10.1995 (23 JAHRE)

GEBURTSORT: BERLIN
GRÖSSE: 2,08M

GEWICHT: 110KG

IM TEAM SEIT: 2016
SOCIAL MEDIA: IG @bigtothenik,  TW @Bignik16

Niklas
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DAVID AICHELE
SPIELERVORSTELLUNG / #28

David Aichele ist eine auffällige Er-
scheinung. Zwar ist der sympathische 
Schlaks immer noch ziemlich schlank, 
überragt seine Centerkollegen Hey-
den und Ney aber, was die Körper-
größe angeht, um ein gutes Stück. In 
der JBBL und NBBL hat er sich nach 
intensiver Zusammenarbeit mit den 
Trainern der USC-Jugend zu einem 
großen Talent entwickelt. So wurde er 
bereits in die U15-, U16- und U18-Na-
tionalmannschaft berufen. Eine große 
Ehre, aber auch sehr viel Aufwand! 
Laut eigener Aussage lässt er sich 

aber von sowas nicht aus der Ruhe 
bringen. Aichele ist für einen Mensch 
seiner Größe ungemein gelenkig und 
beweglich (kann beide Füße hinter 
den Kopf klemmen) und hat zudem 
ein lockeres Händchen aus der Mittel-
distanz. Letzte Saison kam er bei den 
MLP Academics bereits zu sieben 
Kurzeinsätzen. Diese Saison sollten 
das ein paar mehr werden.

LETZTE STATIONEN: USC Heidel-
berg

SPITZNAME: KEINER
RÜCKENNUMMER: 28
POSITION: 5

GEBURTSDATUM:  22.01.1999 (19 JAHRE)
GEBURTSORT: MANNHEIM
GRÖSSE: 2,12M

GEWICHT: 98KG

IM TEAM SEIT: 2017
SOCIAL MEDIA: -

David

PHILLIPP HEYDEN

Die Verpflichtung von Phillipp Heyden 
war in diesem Sommer eine der po-
sitivsten Nachrichten. Der Schwabe 
ist nämlich seit Jahren ein gestan-
dener Erstligaspieler, der in der Sai-
son 2016/2017 eigentlich nur für die 
MLP Academics spielte, weil er nach 
einer längeren Verletzung noch nicht 
wieder fit für die easycredit BBL war. 
Wie zu erwarten war der 2,06m-Mann 
damals eine echte Bank unter den 
Brettern (12,2 PPS und 6,0 RPS) und 
nahm im Sommer 2017 ein Vertrag-
sangebot aus Tübingen an. Leider 
sahen die Tübinger in der vergange-

nen Saison sportlich kein Land und 
beendeten die Spielzeit auf dem letz-
ten Platz. Heyden entschied sich da-
für, nach Heidelberg zurückzukehren, 
diesmal sogar mit seiner Familie, und 
einen Zweijahresvertrag zu unter-
zeichnen. Willkommen zurück, Phil-
lipp Heyden!

LETZTE STATIONEN: Walter Tigers 
Tübingen, MLP Academics Heidel-
berg, medi Bayreuth, Mitteldeutscher 
BC, BBC Bayreuth, EnBW Ludwigs-
burg, Kirchheim Knights, TuS Lichter-
felde, BSG Ludwigsburg

SPIELERVORSTELLUNG / #22

PRESENTED BY

SPITZNAME: PHILONIAS

RÜCKENNUMMER: 22

POSITION: 5

GEBURTSDATUM:  

26.09.1988 (30 JAHRE)

GEBURTSORT: STUTTGART

GRÖSSE: 2,06M

GEWICHT: 112KG

IM TEAM SEIT: 2018

SOCIAL MEDIA: IG @Philonias22,  

FB @Phillipp Heyden

Phillipp
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DAVID CAILLAVET

Noch vor ein paar Jahren durfte Da-
vid Caillavet nur nach den Acade-
mics-Spielen auf die Körbe im OSP 
werfen. Meistens trug er als Internats-
schüler von nebenan Adiletten. Den-
noch konnte er mit seinen für sein 
Alter unüblich geschmeidigen Bewe-
gungen die Trainer des USC beein-
drucken. Nachdem er in der JBBL und 
NBBL in Heidelberg zum Leistungs-
träger wurde, wechselte er zur letz-
ten Saison nach Urspring und wurde 

dort als 17-Jähriger mit 8,2 Punkten 
viertbester Werfer seiner U19-Mann-
schaft. Nun zog es ihn wieder zurück 
nach Heidelberg und für den großen 
Rap-Fan geht ein Traum in Erfüllung: 
Endlich darf er auch während die Aca-
demics spielen das Parkett betreten. 
Bitte nicht in Adiletten!

LETZTE STATIONEN: Ehingen/Ur-
springschule, USC Heidelberg

SPIELERVORSTELLUNG / #55

SPITZNAME: DAVE

RÜCKENNUMMER: 55

POSITION: 1

GEBURTSDATUM:  

13.04.2000 (18 JAHRE)

GEBURTSORT:  

FORT IRWIN, KALIFORNIEN

GRÖSSE: 1,78M

GEWICHT: 60KG

IM TEAM SEIT: 2018

SOCIAL MEDIA: IG @EASYBUCKETS_12, 

SC @EASYBUCKETS_23, FB @DAVID 

MASON

David

DANIEL OPPLAND
SPIELERVORSTELLUNG / #42

Dan Oppland nimmt ab sofort die Rol-
le von Evan McGaughey ein. Außer 
ihrer Rolle auf dem Feld haben die 
Spieler in der Art, wie sie ihr Spiel in-
terpretieren nicht viel gemeinsam.
Oppland ist ein wahrer Veteran, hat 
vermutlich schon in mehr Ländern mit 
Basketball Geld verdient als manche 
der Neulinge bereist haben. Frenki Ig-
njatovic überzeugte der Forward aus 
Missouri vor allem mit seiner Kons-
tanz, seinem Riecher für Rebounds 
und seiner Arbeitsmoral. Er spielte die 
vergangenen Jahre in Nürnberg und 
bereitete den MLP Academics mehr 

als einmal größte sportliche Proble-
me. Bei seinem letzten Gastauftritt im
OSP am 19.11.2017 erzielte er 24 
Punkte und 9 Rebounds. Gut, dass 
der geduldige Yogi und Eminem-Fan 
ab sofort nicht mehr gegen die MLP 
Academics spielen wird.

LETZTE STATIONEN: Nürnberg Fal-
cons BC, Namika Lahti (FIN), Swans 
Gmunden (AUT), BBC Bayreuth, 
Plannja Basket Luleå (SWE), AZS 
Koszalin (POL), Hanzevast Capitals 
Groningen (NED), Valparaiso Univer-
sity (Indiana, USA)

SPITZNAME: DAN THE MAN, DANIMALRÜCKENNUMMER: 42
POSITION: 4 UND 5
GEBURTSDATUM:  07.01.1984 (34 JAHRE)

GEBURTSORT:  SAINT LOUIS, MISSOURI
GRÖSSE: 2,01M

GEWICHT: 95KG
IM TEAM SEIT: 2018
SOCIAL MEDIA: FB @Dan Oppland

Daniel



INTERESSANTE TEAMSTATS

JULIAN SURBLYS

Julian Surblys gehört mit seinen 16 
Jahren zu den „Küken“ in der Mann-
schaft. Vor gerade einmal fünf Jah-
ren hat er angefangen, organisierten 
Basketball zu spielen. In der JBBL hat 
er in der letzten Saison einen großen 
Schritt gemacht und bildete zusam-
men mit Jonas Ihle das Führungsduo 
der Junior Baskets Rhein-Neckar. 
Seine Statistiken können sich sehen 
lassen: Über die gesamte Saison er-
zielte er 18,5 Punkte und pflückte 9,3 

DURCHSCHNITTSALTER/GRÖSSE DER SPIELER: 21,4 JAHRE / 1,96M

STRECKE FÜR AUSWÄRTSSPIELE PRO JAHR: 4564KM

11 TRAININGSEINHEITEN PRO WOCHE A 90 MINUTEN /  
858 STUNDEN TRAINING IM JAHR

800 STUNDEN AN VIDEOANALYSE PRO SAISON

81 BESCHÄFTIGTE AN EINEM HEIMSPIELTAG

30 LITER AN GETRÄNKEN, DIE PRO TRAINING GETRUNKEN WERDEN  
( 17.160 LITER PRO JAHR)

Rebounds pro Spiel, in den Playdowns 
gelang ihm sogar ein Double-Double 
im Schnitt. Für diese Leistungen wird 
er nun mit einem Platz im Kader der 
MLP Academics belohnt. Abseits des 
Feldes macht der Drake-Fan eine 
gute Figur beim Volleyball und Play- 
station spielen.

LETZTE STATIONEN: USC Heidel-
berg

SPIELERVORSTELLUNG / #96

SPITZNAME: KEINER

RÜCKENNUMMER: 96

POSITION: 3

GEBURTSDATUM:  

18.01.2002 (16 JAHRE)

GEBURTSORT: MANNHEIM

GRÖSSE: 2,00M

GEWICHT: 85KG

IM TEAM SEIT: 2018

SOCIAL MEDIA: IG @JS.2x

Julian

29
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NAMENSPARTNER

TV PARTNER MEDIENPARTNER

SILBER PARTNER

SILBER PARTNER

BRONZE PARTNER

BRONZE PARTNER FITNESS PARTNERCHEERDANCERS

PLATIN PARTNER GOLD PARTNER

GOLD PARTNER

UNSERE SPONSOREN  &  PARTNER

WERBEPARTNER

CROSSMEDIAL APP PARTNER
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TICKET PARTNER

BRONZE PARTNER

TECHNIKPARTNER

UNSERE SPONSOREN  &  PARTNER

AUSRÜSTUNGSPARTNER AUSBILDUNGSPARTNERWERBEPARTNER

APP PARTNER GESUNDHEITSPARTNER MUSIKPARTNER

Appack



SPIELPLAN

HEIMSPIELE AUSWÄRTSSPIELE

FR. 28.09.2018 19:30 h Uni Baskets Paderborn
SO. 14.10.2018 17:00 h RheinStars Köln
SO. 28.10.2018 17:00 h Artland Dragons
FR. 09.11.2018 19:30 h FC Schalke 04 Basketball
SO. 18.11.2018 17:00 h PS Karlsruhe LIONS
SO. 25.11.2018  17:00 h HEBEISEN WHITE WINGS Hanau
SO. 09.12.2018 17:00 h ROSTOCK SEAWOLVES
SO. 16.12.2018 17:00 h Hamburg Towers
SA. 05.01.2019 19:30 h NINERS Chemnitz
SO. 20.01.2019 17:00 h Tigers Tübingen
SO. 03.02.2019 17:00 h Nürnberg Falcons BC
SO. 10.02.2019 17:00 h VfL Kirchheim Knights
SO. 24.02.2019 17:00 h TEAM EHINGEN URSPRING
SO. 17.03.2019 17:00 h RÖMERSTROM Gladiators Trier
SA. 30.03.2019 19:30 h Phoenix Hagen

SA. 22.09.2018 18:00 h NINERS Chemnitz
SA. 20.10.2018 19:00 h TEAM EHINGEN URSPRING
SA. 03.11.2018 20:00 h RÖMERSTROM Gladiators Trier
SO. 11.11.2018 17:00 h Phoenix Hagen
SA. 01.12.2018 20:00 h VfL Kirchheim Knights
FR. 14.12.2018 20:00 h Tigers Tübingen
FR. 21.12.2018 20:00 h FC Schalke 04 Basketball
FR. 11.01.2019 20:00 h HEBEISEN WHITE WINGS Hanau
SO. 27.01.2019 17:00 h Hamburg Towers
SO. 17.02.2019 16:00 h ROSTOCK SEAWOLVES
FR. 01.03.2019 19:30 h Artland Dragons
SO. 03.03.2019 18:00 h Baunach Young Pikes
SA. 09.03.2019 19:30 h Uni Baskets Paderborn
SA. 23.03.2019 19:30 h PS Karlsruhe LIONS

SAISON 2018/2019

Sport 
BuSineSS
Architektur 
people

atelier_Sehenswert_Anz_210x114_RZ.indd   3 06.09.2014   9:21:39 Uhr
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COACHING ZONE / INTERVIEW

MIT FRENKI IGNJATOVIC

Frenki, die letzten Vorbereitungen 
für die kommende Saison stehen 
bevor. Was erhoffst du dir von den 
letzten Spielen und Trainingsein-
heiten? 

Die Hauptsache ist zunächst einmal, 
dass das Team verletzungsfrei bleibt, 
weil das Wichtigste für eine neu zu-
sammengestellte Mannschaft das 
gemeinsame Training ist. Hoffen wir, 
dass das so bleibt. 

Wie du erwähnt hast, hat das Team 
in diesem Jahr viele Neuzugänge, 
aber auch Abgänge zu verzeich-
net. Der Abgang von Kapitän Albert 
Kuppe ist einer davon. Inwiefern 
wird sich dieser Abgang auf den 
Verlauf der kommenden Saison 
auswirken? 

Das Karriereende von Albert ist 
nicht nur spielerisch, sondern auch 
menschlich ein sehr großer Verlust. 
Ich bin traurig über seine Entschei-
dung mit dem Leistungssport aufzu-
hören, aber muss es akzeptieren. Im 
Sport, sowie im Leben, ist keiner un-
ersetzbar, daher wird es unsere Auf-
gabe sein, ihn zu ersetzen.

Nun werden die Academics nächs-
te Saison mit vielen neuen Spie-
lern auf das Parkett laufen. Gibt es 
trotzdem bestimmte Ziele, die man 
nächste Saison erreichen will?

Unser Ziel bleibt weiterhin gleich: Die 
Playoff-Teilnahme. In den Playoffs 
wollen wir dann sehen, wie wir uns 
schlagen können. 

Gibt es denn auch langfristige Zie-
le? Dürfen die Fans es vielleicht 
sogar schon wagen, vom Aufstieg 
zu träumen?

Natürlich gibt es auch langfristige 
Ziele. Ein Grund für meinen Wechsel 
nach Heidelberg war es, die BBL mit 
diesem Verein zu erreichen. Die sport-
liche Entwicklung der letzten Jahre 

„UNSER SPIEL WIRD DEFINITIV  
SCHNELLER WERDEN“

lässt uns hoffen, dass wir es so weit 
schaffen. Jeder Mensch darf träumen. 
Ich habe meine und die Fans sicher-
lich auch.

Gerade wenn wir über die Playoffs 
und die Ambitionen der Mann-
schaft reden, muss man natürlich 
auch einen Blick auf die Konkur-
renz werfen. Gibt es da ein spezi-
elles Team auf das man besonders 
aufpassen muss?

Nein, das gibt es nicht. Ich glaube 
speziell kommende Saison ist die 
Liga sehr ausgeglichen. Von den fi-
nanziellen und infrastrukturellen Mög-
lichkeiten sehe ich aber Teams wie 
Hamburg, Tübingen, Chemnitz, Trier 
und Rostock ganz weit vorne. Ich 
hoffe natürlich, dass wir mit diesen 
Mannschaften mitmischen können.

Man hat sich in der Vorbereitung 
gegen große Gegner wie Bamberg 
wacker geschlagen. Was muss 
man aber trotz dieser guten Ergeb-
nisse bis zum Saisonbeginn noch 
verbessern?

Als Trainer darf man nie ganz zufrie-
den sein. Es gibt bei uns im Team 
keine große Baustelle aber viele 
Feinheiten, offensiv sowie defensiv, 
an denen noch gefeilt werden muss. 
Die Jungs sind sehr fleißig. Ich bin zu-
versichtlich, dass wir das Feintuning 
noch hinbekommen werden.

Oftmals bekommen Teams durch 
die Heimkulisse und die Fans das 
entscheidende Etwas an Energie 
und Siegeswillen. Wie wichtig wird 
es sein, dass nächste Saison viele 
Fans zum OSP kommen und das 
Team unterstützen?

Der 6. Mann ist für uns sehr wichtig. 
Die Fangemeinde ist in den letzten 
Jahren gewachsen. Gerade in den 
Playoffs wurde gezeigt, was mög-
lich ist. Wir hoffen natürlich, dass der 
Bau der neuen Halle weitere Impulse 
gibt zu den Spielen zu kommen. Wie 
gesagt, die Zahl der treuen Fans ist 
mitentscheidend für den sportlichen 
Erfolg einer Mannschaft.

Sport 
BuSineSS
Architektur 
people

atelier_Sehenswert_Anz_210x114_RZ.indd   3 06.09.2014   9:21:39 Uhr







SPIELPLAN

HEIMSPIELE AUSWÄRTSSPIELE
SA. 06.10.2018 17:30 h Sportgemeinde 1886 Weiterstadt
SA. 20.10.2018 17:30 h TSV Speyer-Schifferstadt
SA. 27.10.2018 17:30 h Rhein-Main Baskets
SA. 10.11.2018 17:30 h KIA Metropol Baskets Schwabach
SA. 01.12.2018 17:30 h TG QOOL SHARKS Würzburg
SA. 19.01.2019 17:30 h BSG Ludwigsburg
SA. 26.01.2019 17:30 h DJK Don Bosco Bamberg
SA. 09.02.2019 17:30 h TS Jahn München

SA. 13.10.2018 20:00 h DJK Don Bosco Bamberg
SA. 03.11.2018 18:00 h TS Jahn München
SO. 25.11.2018 18:00 h BSG Ludwigsburg
SO. 16.12.2018 15:30 h TG QOOL SHARKS Würzburg
SA. 12.01.2019 15:30 h TSV Speyer-Schifferstadt
SO. 03.02.2019 16:00 h KIA Metropol Baskets Schwabach
SO. 17.02.2019 15:30 h Rhein-Main Baskets
SO. 03.03.2019 16:30 h Sportgemeinde 1886 Weiterstadt

BASCATS USC HEIDELBERG 
SAISON 2018/2019



DIE  
KORBMACHER

VERBINDEN SIE SPITZENSPORT MIT  
WIRTSCHAFTLICHEN INTERESSEN IN EINEM  

SPORTLICHEN EMOTIONALEN UMFELD –  
MADE IN HEIDELBERG.

Genießen Sie ein außergewöhnliches Paket mit u. a. regelmäßigen  
Korbmacher-Training mit den Profis der MLP Academics, kulinarischen Stammtischen  

im Kreise der Partner und exklusiver Korbmacher-Überraschungsveranstaltung.

Schließen Sie sich uns an - hier entsteht etwas Großes! 
Ihr Ansprechpartner: Stephan Peters / sp@mlp-academics.de

TOGETHER WE WIN
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IMPRESSIONEN / PRESEASON
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HEIDELBLOCK

Liebe Basketballfreunde,
„buntes grünes Heidelberg“ bedeutet 
nachhaltig und verantwortungsvoll in 
einer wunderbaren Stadt voller Mög-
lichkeiten zu leben!
Der Heidelblock ist ein Gutschein-
block für die Stadt Heidelberg, der tol-
le Angebote aus Heidelberg mit dem 
Einsatz für unsere Umwelt und sozia-
lem Engagement verbindet. 
Zum einen werden 10 Euro von jedem 
verkauften Exemplar in Photovol-
taik-Anlagen auf Heidelberger Kinder-
gärten-, Schul- und Vereinsdächern 
investiert, zum anderen sind viele 
Gutscheine mit dem Thema Nachhal-
tigkeit verknüpft.
Der Heidelblock umfasst dabei Frei-
zeit- und Kulturangebote aus Heidel-
berg, kulinarische Freuden der Stadt, 
zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten so-
wie die sportlichen Höhenpunkte aus 
der Metropolregion Rhein-Neckar.

Mit dem Heidelblock verfolge ich zwei 
Ziele:

1) Durch den Bau der Photovol-
taik-Anlagen möchte ich einen akti-
ven und sichtbaren Beitrag zur Ener-

BUNTES GRÜNES 
HEIDELBERG

giewende leisten. Bei der Auswahl 
geeigneter Dächer spielt auch der so-
ziale Gedanke eine wichtige Rolle. Als 
Standort für die erste „Generation“ 
der Photovoltaik-Anlagen ist deshalb 
der inklusive Kindergarten Pusteblu-
me in Heidelberg-Rohrbach vorgese-
hen. Der Kindergarten kann den ge-
nerierten Strom kostenfrei nutzen und 
wird dadurch finanziell unterstützt.

2) Ich möchte auf Gelegenheiten 
aufmerksam machen, wie man sich 
im Alltag nachhaltiger verhalten kann, 
und dazu motivieren neue Gewohn-
heiten zu entwickeln…die eigene Tüte 
zum Einkaufen zu benutzen, regional 
und saisonal einzukaufen, den eige-
nen Becher zum Café mitzubringen, 
Mehrwegartikel zu verwenden, mal 
Fahrrad zu fahren oder zu Fuß zu ge-
hen… 

Mein Wunsch ist, dass wir unsere 
Stadt gemeinsam noch „bunter“ und 
„grüner“ machen und freue mich über 
alle, die mitmachen!

Euer Kai

Mit dabei sind unter anderem:

MLP Academics
Rhein-Neckar Löwen
Adler Mannheim
SV Sandhausen
Heidelberger Schloss und Bergbahn
gelato go
Café Schafheutle
Heidelberger Weihnachtsmarkt
Tee Gschwendner
Pfitzenmeier
Tiergartenbad
Zoo Heidelberg
Buchhandlung Schmitt & Hahn 
Sport- und Modehaus Niebel
Hofladen Schlicksupp
Bio-Eismanufaktur Heidelberg
halle02
Fun 4 You - Hochseilgarten
Heidelberger Kunstverein
Körperwelten
TECHNOSEUM
Karlstorbahnhof
Fair & Quer
Café Tiefburg
Solarschiff Neckarsonne
una tierra Weltladen
Franz Soupmarine
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#heidelberg

#nachhaltigkeit

#energiewende

Mehr Informationen sowie unsere Verkaufsstellen finden Sie unter:

www.heidelblock.de

- BUNTES GRÜNES HEIDELBERG -
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NACHHALTIGKEIT DURCH NACHWUCHS / JBBL / WNBL

In der Vorrunde wird gegen jedes 
Team nur ein Spiel ausgetragen. 
Anschließend qualifizieren sich die 
Teams auf den Plätzen 1-3 für die 
Hauptrunde und die Teams auf den 
Plätzen 4-7 spielen in der Relegation.

Relegation
In der Relegation werden jeweils zwei 
Vorrundengruppen zu einer Rele-
gationsgruppe zusammengefasst. 
Gegen die Teams der anderen Vor-
rundengruppe werden zwei Spiele 
ausgetragen und gegen die Teams 
der eigenen Vorrundengruppe wird 
das Rückspiel ausgetragen. Am Ende 
der Relegationsrunde qualifizieren 
sich die ersten beiden Teams für die 
Playoffs die anderen Teams müssen 
in den Playdowns um ein Startplatz in 
der nächsten JBBL Saison kämpfen.

Hauptrunde
In der Hauptrunde werden zwei Vor-
rundengruppen zusammengefasst. 
Alle Mannschaften spielen Hin- und 
Rückspiel gegeneinander. Die Spiele 
aus der Vorrunde werden nicht mitge-
nommen. Nach der Hauptrunde spie-
len alle Mannschaften der Hauptrun-
de plus die ersten beiden Teams der
Relegationsgruppen in den Playoffs 
den JBBL Meister aus.

In den Playoffs sowie den Playdowns 
werden gegen den jeweiligen Gegner 
Best-of-3 Serien gespielt. Die Mann-
schaft, die zuerst zwei Siege hat ge-
winnt also die Serie.

SAISON 2018/2019

Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

# 01 07.10.18 12:15 USC Heidelberg BBA GIESSEN 46ers

# 02 13.10.18 11:00 Regnitztal Baskets USC Heidelberg

# 03 14.10.18 12:15 USC Heidelberg TenneT young heroes

# 04 21.10.18 13:00 Eintracht Frankfurt USC Heidelberg

# 05 28.10.18 12:15 USC Heidelberg s.Oliver Würzburg Akademie

# 06 04.11.18 12:00 Team Südhessen USC Heidelberg

* Alle Angaben ohne Gewähr – Spielverlegungen möglich.

SPIELPLAN JBBL*

Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

# 01 14.10.18 14:30 Basket-Girls Rhein-Neckar TS Jahn München

# 02 21.10.18 12:00 TV Saarlouis Basket-Girls Rhein-Neckar

# 03 28.10.18 14:30 Basket-Girls Rhein-Neckar Pfalz Towers

# 04 04.11.18 12:15 Basket-Girls Rhein-Neckar USC Freiburg

# 05 11.11.18 15:00 BSG Basket Ludwigsburg Basket-Girls Rhein-Neckar

# 06 25.11.18 12:30 TS Jahn München Basket-Girls Rhein-Neckar

# 07 02.12.18 12:15 Basket-Girls Rhein-Neckar TV Saarlouis

# 08 13.01.19 12:00 Pfalz Towers Basket-Girls Rhein-Neckar

# 09 27.01.19 12:30 USC Freiburg Basket-Girls Rhein-Neckar

# 10 03.02.19 12:00 Basket-Girls Rhein-Neckar BSG Basket Ludwigsburg

* Alle Angaben ohne Gewähr – Spielverlegungen möglich.

Die o.g. Erklärungen zum System gilt nicht für die WNBL.

SPIELPLAN WNBL*
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NACHHALTIGKEIT DURCH NACHWUCHS / KIDS CLUB

UM JUNGEN BASKETBALL-FANS IN DER KURPFALZ EINEN 
NOCH NÄHEREN DRAHT ZU DEN PROFIS AUF DEM PARKETT, 
SPASS, NEUE EINDRÜCKE UND NEUE FREUNDSCHAFTEN  
ZU ERMÖGLICHEN, HABEN DIE MLP ACADEMICS IN DER  
OFFSEASON EINEN KIDS CLUB GEGRÜNDET.

Wie letztes Jahr zum ersten Mal berichtet wurde, haben die MLP Academics einen eigenen Kids Club gegründet. Dieser 
ist bereits eine eingeschworene Gemeinschaft, die unter anderem gemeinsam Auswärtsspiele besucht, spannende Ki-
noabende mit Popcorn erlebt und vor allem hautnah bei den Spielern ist.

Alle Kinder bis zum 14. Lebensjahr sind herzlich willkommen und wir hoffen, dass auch Ihr in dieser Saison Mitglied im 
Kids Club werdet. Die Kosten für eine Mitgliedschaft belaufen sich pro Saison auf lediglich 39,00 € für die Ihr folgende 
Dinge erleben könnt:

1. DEINE CLUB-EVENTS
• Kids Club Basketball-Training mit den Profis
• Gemeinsamer Besuch eines Auswärtsspiels in Süddeutschland
• Film-Pizza-Pasta-Abend mit den Profis

2. DEIN FAN-PAKET
• MLP Academics Fan-Schal
• Kids Club Shirt
• persönlicher Kids Club Ausweis
• großes Mannschaftsposter
• 2x2 Freikarten für zwei Heimspiele Deiner Wahl
• Vergünstigte Heimspiel-Tickets gegen Vorlage des Kids Club Ausweis

3. DEINE VORTEILE
• Laufe an den Spieltagen mit den Profis ein
• sei hautnah bei Spielern
• erhalte die drei großen Saison-Magazine (per Post oder digital) exklusiv vorab

Wenn wir Euer Interesse geweckt haben, meldet euch doch für Anmeldungen oder Rückfragen unter 
info@mlp-academics.de.

NEUZUGANG IM  
NACHWUCHSKONZEPT:  
DER KIDS CLUB



USC CAMP

Es wurde wieder gelaufen, gespielt 
und hart trainiert: Das alljährliche 
Basketball-Sommercamp des USC 
Heidelberg war ein großer Erfolg. 
Dieses Jahr nahmen ca. 50 Kinder 
und Jugendliche der Jahrgänge 2003 
bis 2010 teil - aus verschiedenen 
Vereinen der Rhein-Neckar Region. 
Fünf Tage lang, vom 03.09.2018 bis 
07.09.2018, wurde jeweils in zwei Trai-
ningseinheiten pro Tag an den Fähig-
keiten im Bereich Dribbeln, Passen 
und Werfen gearbeitet. Neben dem 
Erlernen und Verbessern der drei 
Basketball-Grundtechniken standen 
aber natürlich auch zahlreiche Wett-
bewerbe, wie das fünf gegen fünf, drei 
gegen drei, der Bump-Wettbewerb 
und der Freiwurf-Wettbewerb auf dem 
Programm. Am Mittwoch gab es einen 
Spaß-Nachmittag, bei dem alle Kin-
der und Jugendliche zusammen in 
Gruppen Aufgaben zu erledigen hat-
ten. Hierbei legten die Coaches Wert 
darauf, dass die Aufgaben wenig mit 
Basketball zu tun haben. Ein weiterer 
Höhepunkt war der Besuch der MLP 
Academics, die vollzählig erschienen. 
Unter tosendem Applaus betraten die 
Profis die Halle, stellten sich nachein-
ander vor und beantworteten die neu-
gierigen Fragen. Im Anschluss an die 
Fragerunde folgte ein gemeinsames 
Training in den einzelnen Gruppen. 
So zeigten die Profis beispielsweise 
einer Gruppe, wie man sich in Korb-
nähe intelligent um seine Gegner he-
rumbewegt. In den anderen beiden 
Gruppen ging es um Ballhandling 
und das Attackieren des Korbes von 
den Außenpositionen. Zum Abschluss 
des Tages waren alle Camper dazu 
eingeladen, bei einem Vorbereitungs-
spiel der MLP Academics zuzuschau-
en. Einige nutzten diese Gelegen-
heit, um sich ein erstes Bild von der 
diesjährigen, zum Teil neu besetzten, 

DAS ALLJÄHRLICHE 
USC-SOMMERCAMP –  
ERNEUT EIN VOLLER ERFOLG

Mannschaft zu machen. Am letzten 
Camptag war am Vormittag noch ein-
mal Gruppentraining angesagt, wobei 
sich zu dieser Zeit alle schon innerlich 
auf den Abschlussnachmittag vorbe-
reiten. Denn nach dem Mittagessen 
gab es DAS Highlight der Woche: das
Coaches-Camper Spiel. Hier konn-
ten die Trainer endlich ihren eigenen 
Schützlingen zeigen, wie man den 
geilsten Sport der Welt richtig ausübt. 
Jedoch blieb es nicht nur beim Coa-
ches-Camper-Spiel. Auch die Finals 
im Bump, Freiwurfwerfen und die Fi-
nalspiele der Gruppenwettbewerbe 
wurden vor den Augen der Eltern aus-
getragen.Das Camp war für den einen 
oder anderen zwar anstrengend, aber
letztlich haben alle viel gelernt und 
hatten eine Menge Spaß. Das Fazit 
von Campleiter Kiran Vesper: “An ers-
ter Stelle möchte ich mich bei allen 

Coaches bedanken, die fünf Tage in 
der Woche super motiviert, engagiert 
und mit Freude ihr Wissen an die Kin-
der und Jugendlichen weitergegeben 
haben. Darüberhinaus gilt ein großer 
Dank allen Sponsoren, die es einmal 
mehr möglich gemacht haben, dass 
wir das Camp auf die Beine stellen 
konnten. Eine Zusammenarbeit mit 
einem solchen Team machte es mir 
sehr einfach, mich auf die Sachen 
im Hintergrund zu konzentrieren. Ich 
denke, dass wir auch in diesem Som-
mer mit dem Camp zufrieden sein 
können.“

Das nächste Basketball-Camp des 
USC-Heidelberg findet im Win-
ter statt, vom 27.12.2018 bis zum 
30.12.2018. Weitere Infos hierzu gibt 
es auf der vereinseigenen Homepage  
www.usc-hd.de
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ACADEMICS GO SCHOOL

Das Kinder- und Jugendprojekt „Aca-
demics go school“ geht mittlerweile 
in die achte Runde und bietet auch 
dieses Jahr Schulen der Metropolre-
gion Rhein-Neckar die Möglichkeit, 
unsere Profis in den Sport- und Eng-
lischunterricht zu integrieren. Neben 
professionellen Trainingsmethoden 
für den Sportunterricht besteht dar-
über hinaus die Möglichkeit, unsere 
amerikanischen Spieler in den Eng-
lischunterricht miteinzubeziehen, um 
den Schülern praxisnahe Tipps und 
Tricks eines Muttersprachlers näher 
zu bringen.
Zusätzlich vermitteln unsere Spieler 
den Heranwachsenden auch Werte 
wie Teamwork, Fairplay und Respekt 
und können auch spannende Anek-
doten aus dem Leben eines Profi-
sportlers erzählen. Außerdem sind sie 
jeder Zeit für Fragen und Anmerkun-
gen aller Art offen.
Zum Abschluss erhalten alle Teilneh-
mer ein Academics Fan-Paket mit 
einem Academics-Stundenplan, ei-
nem Mannschaftsposter, Stickern und 

einer Freikarte für ein Heimspiel im 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar in 
Heidelberg.
Wenn auch Du mit deiner Klasse ei-
nen besonderen Schultag erleben 
und die Spieler der MLP Academics 
Heidelberg persönlich treffen möch-
test, dann schick uns doch einfach 
eine Mail an info@mlp-academics.
de mit dem Stichwort „Academics go 
School“.

Wir freuen uns auf Euch!

Projektbeschreibung:
 · Vorstellung modernster Trainings-
methoden und/oder neuer Basket-
ball-Trends, zum Mitmachen und aus-
probieren (trainieren wie die Profis)
 · Mitmach- und Bewegungsspiele für 
Mädchen und Jungen in zahlreichen 
Variationen
 · erlebe Basketball-Profis hautnah, 
sie kommen aus der ganzen Welt

Zielsetzungen:
 · den Spaß am „Basketball“ & Sport 
vermitteln
 · Kinder und Jugendliche bewegen 
und motivieren (nicht nur im Sportun-
terricht)
 · Kooperationen zwischen Schulen 
und Vereinen schaffen
 
Voraussetzungen:
 · mindestens 25 Schülerinnen und 
Schüler im Alter von 8 bis 18 Jahren
 · geeignete Sportanlagen (möglichst 
Sporthallen mit mehreren Körben)
 · Ansprechpartner für organisatori-
sche und technische Fragen 
 · Mindestens 1-2 freiwillige Helfer

JETZT ANMELDEN ZUR 
NÄCHSTEN RUNDE! 
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Der größte Getränkefachmarkt in Walldorf

Getränke-Fachgroßhandel
Philipp Reis Straße 1
69190 Walldorf
Telefon: 0 62 27 - 35 888-0
Telefax: 0 62 27 - 35 888-27

Getränkemarkt
Ziegelstraße 7
69190 Walldorf
Telefon: 0 62 27 - 93 91

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8.30 - 12.30 Uhr

14.30 - 18.30 Uhr
Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

www.getraenke-wipfler.de

• über 200 Weine
• über 40 Brauereien
• ein Riesensortiment

an Säften und Limonaden
• Spirituosen aus aller Welt
• Party-Getränkeservice
• fachliche Beratung

Deine Leidenschaft ist auch unsere Leidenschaft. Und wenn es um Basketball geht, gibst du  
einfach alles – egal ob als Teil des Teams oder im Fanblock. Als dein Gesundheitspartner geben 
auch wir alles, damit du am Ball bleibst. Deswegen unterstützen wir dich mit Top-Leistungen. 

barmer.de

Burning for
Basketball 
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ACADEMICS GO UNIVERSITY

Wie der Name des Hauptvereins 
bereits sagt, liegt der Ursprung der 
„Academics“ in den Universitäten und 
deren Studenten. Auch deshalb sind 
die Studierenden der Metropolregion 
Rhein-Neckar hinsichtlich neuem Pu-
blikums sehr interessant für die MLP 
Academics Heidelberg. Um weiterhin 
den traditionellen Bezug zu den eige-
nen Wurzeln nicht zu verlieren, enga-
giert sich der Klub auf unterschied-
lichste Art und Weise im Bereich der
Universitäten und Hochschulen.

1. Campus Tour
Das Projekt „Campus Tour” wurde im 
letzten Jahr gestartet und an verschie-
denen Universitäten und Hochschu-
len der Metropolregion Rhein-Neckar 
erfolgreich umgesetzt.
Insgesamt sechs Standorte besuch-
ten die MLP Academics mit einer 
Messewand, einem mobilen Basket-
ballkorb, Freikarten, Schals und vie-
lem mehr.
Auch 2018 wird es ab Anfang Okto-

ACADEMICS GO
UNIVERSITY

#BOCKAUFBASKETBALL

ber wieder eine Campus Tour geben. 
Diesmal wird der Umfang ausgewei-
tet und insgesamt acht verschiedene 
Universitäten bzw. Hochschulen be-
sucht.
Die Stationen sind:
 · Zentralmensa im Neuenheimer 
  Feld
 · Triplexmensa am Uniplatz 
  Heidelberg
 · SRH Heidelberg
 · IBA Heidelberg
 · Universität Mannheim
 · Hochschule Fresenius Heidelberg
 · Hochschule der Wirtschaft für 
  Management Mannheim
 · Hochschule Ludwigshafen
Für mehr Informationen oder Feed-
back stehen wir unter „info@mlp-aca-
demics.de“ zur Verfügung.

2. Campus Cup
In den letzten Jahren pausierte die 
Organisation des Campus Cups aus 
organisatorischen Gründen. Dieses 
Jahr wird er wieder ins Leben geru-

fen und Studierende aus Heidelberg 
und der gesamten Metropolregion 
Rhein-Neckar haben die Chance, bei 
einem fairen und spannenden Bas-
ketballturnier im Olympiastützpunkt 
Rhein-Neckar sich sportlich zu betä-
tigen und coole Preise abzusahnen.

3. Campus Olympics
Um die Verbundenheit zur regiona-
len Universität in Heidelberg, deren 
Studenten und natürlich dem Sport 
generell aufrecht zu halten und sogar 
auszubauen, befinden sich die MLP 
Academics und die Fachschaft des 
Instituts für Sport und Sportwissen-
schaft derzeit in enger Kooperation.
Geplant ist ein Zehnkampf, bei dem 
zehn Spieler der Academics gegen 
ein Allstar-Team des Instituts antreten.
Wenn wir Euer Interesse an einer 
etwaigen Teilnahme geweckt haben 
und Ihr mehr Infos benötigt, dann mel-
det Euch gerne bei „info@mlp-acade-
mics.de“ unter dem Stichwort „Cam-
pus Olympics“.
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AUS DER COACHING ZONE

INTERVIEW MIT MATTHIAS 
LAUTENSCHLÄGER

eine Lücke hinterlassen, welche nicht 
so leicht zu schließen ist, menschlich 
wie sportlich. Wie ich bereits erwähnte 
war (und ist) der Schlüssel der Team-
spirit. Das bedeutet nicht bedingungs-
lose und ständige Harmonie, aber das 
Gefühl, einer Familie anzugehören. 
Und Albert war ein solches Familien-
mitglied.
Wichtig ist jedoch auch die Kontinuität 
abseits des Parketts. Mit Frenki, Albin 
und Robin haben wir ein Trainerteam, 
das schon viele Jahre zusammenar-
beitet. Hinzu kommt die medizinische 
Abteilung um Dr. Markus Weber (Spor-
topädie Heidelberg) und Christos Ka-
ravassilis (Karafit und Physio), die uns 
ebenfalls seit Jahren begleiten und 
sehr eng und intensiv mit den Trainern 
und Spielern zusammenarbeiten. Zu 
wissen, dass man medizinisch so gut 
aufgehoben ist, lässt einen als Verant-
wortlichen ruhig schlafen. 
Mit Niki Würzner, Shy Ely, Marc 
Liyanage und Phillipp Heyden ha-
ben zudem gleich 4 Spieler Mehr-
jahresverträge. Was in anderen 
Sportarten an der Tagesordnung 
ist, sieht man im Basketball nicht 
so oft. Woran liegt das?
Stimmt, das ist eher selten der Fall. 
Selbst in der easycredit BBL wird sehr 
oft mit Einjahresverträgen gearbei-
tet. Wir hatten in der Vergangenheit 
schlicht nicht die Möglichkeit Spieler 
länger an uns zu binden. Zum einen 
aus finanziellen Gründen, zum ande-
ren aber auch der Tatsache geschul-
det, dass ambitionierte Spieler in ei-
nem Programm spielen möchten, bei 
dem sie eine Perspektive sehen, auch
erstklassig zu spielen. Durch den be-
gonnenen Bau der Großsporthalle 
wurde nun zumindest diesbezüglich 
die Voraussetzung geschaffen. 
Apropos Großsporthalle, am 21.09. 
war Spatenstich für die Multifunk-
tionsarena. Du hast oft betont, wie 
wichtig diese Halle für die Zukunft 

des Heidelberger Basketball ist. Wie 
groß ist die Vorfreude?
Diese Halle ist in vielerlei Hinsicht 
wichtig für uns. Sie gibt uns die Mög-
lichkeit, unser Heimspiel besser zu 
inszenieren und zu vermarkten. Hinzu 
kommt, dass durch die extrem günsti-
ge Lage an einer viel befahrenen Bun-
desstraße die Aufmerksamkeit steigt 
und die Bekanntheit der Academics in
der Stadt und darüber hinaus enorm 
erhöht wird. Wir müssen diese Chance 
nutzen und den Basketball in Heidel-
berg auf ein neues Level bringen, in 
jeder Hinsicht! Man darf nicht verges-
sen, dass diese Halle in erster Linie 
dem Schul- und Vereinssport dienen 
soll, wodurch sich auch die Möglichkeit 
ergeben wird, die Nachwuchsarbeit 
auf Vordermann zu bringen, da wieder 
mehr Hallenkapazitäten zur Verfügung 
stehen. Das wird vielen Vereinen zu 
Gute kommen. 
Was erwartest Du in sportlicher Hin-
sicht von der kommenden Saison?
Ich denke, wir werden eine sehr erfah-
rene Mannschaft sehen, die in keinem 
Spiel chancenlos sein wird. Außerdem 
haben wir sehr viele ambitionierte 
Spieler, die alles für den Erfolg der 
Mannschaft geben werden. Somit er-
warte ich eine kampfstarke aber auch 
qualitativ gut besetzte Mannschaft, die
sich in den ersten Spielen erstmal wird 
finden muss. Das ist bei aller Kontinui-
tät nicht zu vermeiden.
Insgesamt wird die Liga sehr ausgegli-
chen sein. Ich gehe davon aus, dass 
kein Platz in der Tabelle gesetzt ist und 
es bis zum Ende extrem spannende 
Tabellenkonstellationen von oben bis 
unten geben wird. Die Liga, wie auch 
der Basketball in Deutschland gene-
rell, hat mal wieder einen gewaltigen 
Schritt nach vorne gemacht. Den kla-
ren Underdog oder den gesetzten Auf-
steiger sehe ich derzeit nicht.

Matthias, die letzte Saison war die 
erfolgreichste für Heidelberg seit 
Bestehen der ProA. Wie hast Du die 
Saison erlebt? 
In der Tat war das eine sehr beson-
dere Saison. Wir mussten zunächst 
hochkarätige Abgänge verkraften und 
wussten nicht, wie die neuen Spieler 
sich in das Team einfügen würden. Ins-
besondere der Wechsel von Phillipp 
Heyden nach Tübingen in die easycre-
dit BBL war für uns natürlich schwer zu
kompensieren. Hinzu kam, dass wir 
mit Jaleen Smith und Evan McGaug-
hey zwei Rookies direkt vom College 
verpflichtet hatten, wo man nie sicher 
sein kann, wie die Umstellung auf den 
europäischen Basketball funktioniert. 
Alles in allem war die Preseason da-
mals sehr spannend und viele hätten 
uns eine solch erfolgreiche Saison 
sicherlich nicht zugetraut. Der erste 
Spieltag mit dem klaren Sieg gegen 
Karlsruhe gab uns dann etwas Sicher-
heit. 
Was war das Geheimnis des Erfolgs 
in der letzten Saison?
An erster Stelle ist sicherlich die 
mannschaftliche Geschlossenheit zu 
erwähnen! Eine solche gute Teamche-
mie habe ich in den letzten Jahren in 
Heidelberg noch nicht erlebt. Auf und 
abseits des Parketts kannte und ak-
zeptierte jeder seine Rolle und ordnete 
sich dem Erfolg der Mannschaft unter.
Ein Großteil des Kaders konnte ge-
halten werden, zudem ist mit Phil-
lipp Heyden einer der stärksten 
Spieler aus der vorletzten Saison 
zurückgekehrt. Darf man somit eine 
noch erfolgreichere Saison erwar-
ten?
Ich denke es ist uns gelungen, den 
Kader punktuell zu verstärken. Mit Dan 
Oppland haben wir einen weiteren 
sehr erfahrenen und leistungsstarken 
Spieler nach Heidelberg holen können. 
Lediglich der Abgang von Albert Kup-
pe hat uns etwas geschwächt. Er wird 
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INTERN

NACHHALTIG IN DIE  
ZUKUNFT

Inhaltlich führt Nicola Walter durch die 
Themen Vision, Leitbild, Werte und 
Verantwortungsbereiche. Zudem wer-
den Aktions- und Zeitpläne erstellt und 
Ressourcen gesichert. Die Entwick-
lung eines gemeinsamen Verständnis-
ses mit allen Stakeholdern soll einen 
dynamischen Dialog starten und aus 
einem status quo konkrete Ziele und 
Maßnahmen ableiten. Diese Verknüp-
fung von Strategie und Bericht wird 
uns auf den richtigen, nachhaltigen 
Umgang mit unserer Aufgabe, Spit-
zenbasketball in Heidelberg, nachhal-
tig, erfolgreich und zukunftsorientiert 
anzubieten, in den nächsten Jahren 
begleiten.

Bei Fragen zu diesem Thema schrei-
ben Sie bitte an den Projektleiter 
Nicola Walter: nw@niwacon.de

Auf Initiative und unter der Federfüh-
rung unseres langjährigen Partners 
Nicola Walter von der Agentur niwacon 
startete das ehrgeizige Zukunftspro-
jekt “Nachhaltige MLP Academics”.

Matthias Lautenschläger und Thomas 
Bösinger von der GVO Cateringkultur, 
dessen Firma derzeit selbst das The-
ma Nachhaltigkeit in die Unterneh-
mens-DNA implantiert, vervollständi-
gen das derzeitige Team und haben 
sich einen Sieben-Punkte-Plan aufer-
legt, der in regelmäßigen Workshops 
Schritt für Schritt abgearbeitet wird. 
Das Thema Nachhaltigkeit rund um 
die komplette Mannschaft wird nach 
derzeitigem Kenntnisstand einzigartig 
in der ProA sein, zudem ausgerichtet 
auf das Ziel easyCredit BBL und den 
Umzug in die neue Großsporthalle.

“NATÜRLICH INTERESSIERT MICH DIE ZUKUNFT.  
ICH WILL SCHLIESSLICH DEN REST MEINES LEBENS DARIN 
VERBRINGEN.” (MARK TWAIN)

Professionelle Beratung und 
Begleitung zum Thema 

Nachhaltigkeitsstrategie, 
-reporting und -kommunikation

www.csrlab.de

CSRLAB ist ein Projekt der niwa:con

cht
Bank- und Kapitalmarktrecht

Bau- und Immobbilienrecht
Familien- und Erbrecht

Gesellschafttsrecht
Leasing und Faactoring

Medizinreecht
Sanierungsbeeratung

Umweltreecht
Unternehmensnnachfolge

Vertriebsrrecht
Verwaltunggsrecht

www.tiefenbacher.de

B E I  U N S  S T I M M T 
D I E  C H E M I E .

Engagiert.
Fundiert. 

Lösungsorientiert.

Heidelberg  |  Frankfurt  |  Stuttgart
Dresden  |  Chemnitz  |  Erfurt  |  Jena 

Im Breitspiel 9  |  69126 Heidelberg
Telefon 06221 3113-0

Gemeinsamen Erfolg hat man nur, wenn 
die Zusammenarbeit funktioniert. Wenn 
das Engagement passt. Wenn Vertrauen 
da ist. Kurz gesagt: wenn die Chemie 
stimmt. Seit vielen Jahren erarbeiten wir 
innovative rechtliche Lösungen für in-
habergeführte mittelständische Unter-
nehmen, börsennotierte Aktiengesell-
schaften, Finanzdienstleister, öffentliche 
Auftraggeber und Privatpersonen. Für 
die richtige Mischung aus fachlicher 
Qualität und wirtschaftlicher Effi zienz 
unserer Arbeit garantieren wir als An-
wälte. Für unsere Integrität garantieren 
wir als Menschen.

/molten.deutschland • www.molten.de



cht
Bank- und Kapitalmarktrecht

Bau- und Immobbilienrecht
Familien- und Erbrecht

Gesellschafttsrecht
Leasing und Faactoring

Medizinreecht
Sanierungsbeeratung

Umweltreecht
Unternehmensnnachfolge

Vertriebsrrecht
Verwaltunggsrecht

www.tiefenbacher.de

B E I  U N S  S T I M M T 
D I E  C H E M I E .

Engagiert.
Fundiert. 

Lösungsorientiert.

Heidelberg  |  Frankfurt  |  Stuttgart
Dresden  |  Chemnitz  |  Erfurt  |  Jena 

Im Breitspiel 9  |  69126 Heidelberg
Telefon 06221 3113-0

Gemeinsamen Erfolg hat man nur, wenn 
die Zusammenarbeit funktioniert. Wenn 
das Engagement passt. Wenn Vertrauen 
da ist. Kurz gesagt: wenn die Chemie 
stimmt. Seit vielen Jahren erarbeiten wir 
innovative rechtliche Lösungen für in-
habergeführte mittelständische Unter-
nehmen, börsennotierte Aktiengesell-
schaften, Finanzdienstleister, öffentliche 
Auftraggeber und Privatpersonen. Für 
die richtige Mischung aus fachlicher 
Qualität und wirtschaftlicher Effi zienz 
unserer Arbeit garantieren wir als An-
wälte. Für unsere Integrität garantieren 
wir als Menschen.

/molten.deutschland • www.molten.de



Imageanzeige_DinA4_06_Druck.indd   1 12.09.18   13:13

Erfahrung macht den Unterschied.

BAU UND TECHNIK
  Hochbau/Schlüsselfertigbau  Industrie-/Ingenieurbau  Tiefbau/Spezialtiefbau
  Rohrleitungsbau  Rohrsanierung  Sanierung/Restaurierung

PROJEKTENTWICKLUNG
  Wohnimmobilien: Klassische Eigentumswohnungen, Senioren-Service-Wohnungen
  Gewerbeimmobilien: Büro-/Praxisflächen, Einzelhandel, Pflegeeinrichtungen, Hotels

DIENSTLEISTUNG
  Entwicklung/Betrieb von Service-Immobilien (Hotels/Senioreneinrichtungen)
  Center & Retail Management 
  Immobilienverwaltung/Property Management
  Gebäudemanagement/Facility Management

AKTUELLE EIGENPROJEKTE IM BAU: KEPLER-QUARTIER, LUIT_ PORT, BAUFELD III GLÜCKSTEIN-QUARTIER

www.dus.de

DuS_Image_Anz_MLP_Academics_A4_10_2018_RZ_off.indd   1 12.09.2018   10:04:54



Imageanzeige_DinA4_06_Druck.indd   1 12.09.18   13:13

Erfahrung macht den Unterschied.

BAU UND TECHNIK
  Hochbau/Schlüsselfertigbau  Industrie-/Ingenieurbau  Tiefbau/Spezialtiefbau
  Rohrleitungsbau  Rohrsanierung  Sanierung/Restaurierung

PROJEKTENTWICKLUNG
  Wohnimmobilien: Klassische Eigentumswohnungen, Senioren-Service-Wohnungen
  Gewerbeimmobilien: Büro-/Praxisflächen, Einzelhandel, Pflegeeinrichtungen, Hotels

DIENSTLEISTUNG
  Entwicklung/Betrieb von Service-Immobilien (Hotels/Senioreneinrichtungen)
  Center & Retail Management 
  Immobilienverwaltung/Property Management
  Gebäudemanagement/Facility Management

AKTUELLE EIGENPROJEKTE IM BAU: KEPLER-QUARTIER, LUIT_ PORT, BAUFELD III GLÜCKSTEIN-QUARTIER

www.dus.de
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TICKETING / SAISON 2018/2019

TICKETING 2018/2019

Kategorie 1: Dauerkarte 170,00 € | 115,00 €* - Tageskarte 13,00 € | 9,00 €*

Kategorie 2: Dauerkarte 130,00 € | 100,00 €* - Tageskarte 11,00 € | 8,00 €* | 5,00 €**

Kategorie 3: keine Dauerkarte verfügbar - Tageskarte 9,00 € | 7,00 €*

Kategorie 4***: Dauerkarte 100,00 € | 90,00 €* - Tageskarte 9,00 € | 7,00 €*

*Ermäßigt: Schüler, FSJ’ler, BFD’ler, Rentner, Kinder, Personen mit Behinderung und Arbeitssuchende.
** Studenten erhalten über die komplette Saison hinweg bei Vorlage ihres Studienausweises Tageskarten  
der Kategorie B für 5,00 €. 
*** Tickets der Kategorie 4 sind nur persönlich über die MLP Academics / Fanbeauftragten zu erhalten

Unsere Vorverkaufsstelle
Onlineshop der MLP Academics Heidelberg
www.mlp-academics.de
Bei Fragen zu Ihrem Dauerkartenkauf kontaktieren Sie uns unter:
ticketing@mlp-academics.de
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NEWS I

DIE PFITZENMEIER  
CHEERDANCERS

Auch in der neuen Saison feuern die 
Pfitzenmeier Cheerdancers unser 
Team von der Sideline aus an und 
sorgen für tänzerische Showeinlagen 
bei allen Heimspielen. 

What‘s old?
Vieles ist geblieben: ein Großteil des 
Stamm-Teams, Trainerin Simone so-
wie Co-Trainerin Nadine und die Moti-
vation, das Publikum bei jedem Heim-
spiel zu entertainen. Und auch dieses 
Jahr werden die Mädels wieder einige 
zusätzliche Auftritte absolvieren, wie 
die 90er Party von sunshine live im 
November. Also wie immer ein über-
aus voller Terminkalender für die Tän-
zerinnen.

What‘s new?
Einige neue Gesichter wird das Pub-
likum in der neuen Saison zu sehen 
bekommen. Doch nicht nur das: Trai-
nerin Simone hat ihre Tänzerinnen 
schon frühzeitig auf eine Neuerung 
vorbereitet - die Themen-Spieltage! 
Bei jedem Heimspiel wird der Fokus 
auf einen anderen Künstler oder eine
Musikrichtung gelegt, zumindest 
in den Viertelpausen. So wird es 
ein Beyoncé-, Britney- oder auch 
80er-Jahre-Special geben. Und das 
bedeutet zahlreiche neue Choreogra-
phien! 

ShapeUP – für einen schlanken  
und definierten Körper  

  mehr Muskelmasse 
  weniger Körperfett
  mehr Muskelkraft

ShapeUP und  
MLP Academics –  
ein starkes Team.

Mit ShapeUP und Training formen Sie 
Ihren Körper neu! Online erhältlich 
unter: gelita-shapeup.de

gelita-shapeup.de

Außerdem gibt es schon seit ei-
niger Zeit sogenannte „Takeo-
ver-Thursdays“ auf dem Ins-
tagram-Account der Tänzerinnen 
(www.instagram.com/pfitzenmeier-
cheerdancers). Dort erfahrt ihr immer 
donnerstags mehr über eine ausge-
wählte Tänzerin und begleitet sie ei-
nen Tag lang durch ihr Leben.
Und zu guter Letzt eine für die Tän-
zerinnen tolle Neuerung: die lang 
ersehnten Uniformen sind angekom-
men und werden beim ersten Heim-
spieltag Premiere feiern. Together we 
DANCE!

 
 

 
 

 
 Gornik und Partner 

Wirtschafts- und Steuer- 
beratungsgesellschaft mbB 

 
 
 

Dipl. BW (FH) Wolfgang Schlicksupp, Steuerberater 
Dipl. Kfm. Bernd Winkler, Steuerberater 

Dipl. FW (FH) Georg Jörder, Steuerberater 
Gerda Winkler, Steuerberater 

 
 

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte liegen in der 
Steuergestaltung, den klassischen Feldern der 

Steuerberatung, Buchführung und Jahresabschluss-
erstellung sowie der betriebswirtschaftlichen Beratung. 

 
Weitere Informationen finden Sie unter: 

www.gornik-partner.de 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  Neuenheimer Landstr. 20 
  69120 Heidelberg 
  Telefon: 06221 / 4595-0 
  Telefax: 06221 / 4595-50 
  eMail: stb@go-pa.de 
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Ihren Körper neu! Online erhältlich 
unter: gelita-shapeup.de

gelita-shapeup.de
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GESUNDHEITSTIPP

Plötzliches Fieber, Schnupfen, Husten, 
dazu noch Hals- und Gliederschmer-
zen: Typische Grippesymptome lassen 
in der nasskalten Jahreszeit meist nicht 
lange auf sich warten. Hat es uns er-
wischt, fühlen wir uns schlapp und an-
triebslos. Fit für Schule, Uni oder Arbeit 
fühlt sich dann kaum jemand. Stattdes-
sen sollten wir uns schonen und viel 
Tee trinken, um den grippalen Infekt 
auszukurieren und andere Personen 
vor einer Ansteckung zu bewahren. Bei 
schweren Verläufen ist gegebenenfalls 
die Einnahme eines verschreibungs-
pflichtigen antiviralen Arzneimittels 
oder gar von Antibiotika notwendig.

Vorsicht, Ansteckungsgefahr!
Das Tückische an der Grippe: Bereits 
einen Tag vor dem Ausbruch des In-
fekts und bis zu einer Woche nach 
Auftreten der ersten Symptome kann 
die Grippe ansteckend für Andere sein. 
Die Virenübertragung geschieht dabei 
ganz unauffällig: Durch Tröpfchenin-
fektion werden die Viren von bereits 
Infizierten z. B. beim Sprechen, Husten 
oder Niesen in die Luft abgesondert. 
Über die Atemwege gelangen die Vi-
ren schließlich in unseren Körper. Auch 
auf Gegenständen, mit denen viele 
Menschen Kontakt haben, können sich 
Grippeviren tummeln. Dazu gehören 
etwa Türklinken, Handläufe oder Hal-
testangen in öffentlichen Verkehrsmit-
teln. 

GUT GESCHÜTZT DURCH DIE 
GRIPPESAISON

Grippeschutz im Alltag
Achtet also darauf, dass Ihr Euch nicht 
mit (ungewaschenen) Händen ins 
Gesicht fasst. Durch Mund, Nase und 
Augen, also über die Schleimhäute, 
dringen die Viren in unseren Körper ein 
und können so unser Immunsystem 
schwächen. Regelmäßiges und gründ-
liches Händewaschen – besonders 
nach dem Naseputzen oder der Fahrt 
mit Bus und Bahn – spielt eine wich-
tige Rolle für den Grippeschutz. Wenn 
möglich, solltet Ihr übrigens auch aufs 
Händeschütteln verzichten. So min-
dert Ihr das Risiko einer Übertragung 
von Erregern. Seid Ihr in Gesellschaft, 
empfiehlt es sich, in die Armbeuge zu 
husten und zu niesen. Ihr tragt so dazu 
bei, andere nicht anzustecken. Um es 
den Grippeerregern schwer zu ma-
chen, solltet Ihr zudem Eure Abwehr-
kräfte in der kühlen Jahreszeit stärken. 
Das geht z. B. mit viel Bewegung an 
der frischen Luft und einer ausgewoge-
nen Ernährung.
Frühzeitig an Impfschutz denken
Eine umfassende Grippevorbeugung 
bietet eine Impfung. Ihr Schutz baut 
sich innerhalb von 14 Tagen auf und ist 
ca. sechs Monate wirksam. Der beste 

HATSCHI – UND SCHON HAT ES EI-
NEN ERWISCHT! GERADE IM WIN-
TER IST EINE GRIPPE (INFLUEN-
ZA) NICHTS UNGEWÖHNLICHES. 
DIE VIRUSINFEKTION WIRD ÜBER 
KLEINSTE TRÖPFCHEN SCHNELL 
VON MENSCH ZU MENSCH ÜBER-
TRAGEN. MIT EINFACH UMZUSET-
ZENDEN TIPPS KÖNNT IHR DER 
GRIPPESAISON TROTZEN UND 
EUCH VOR EINER ANSTECKUNG 
SCHÜTZEN.

Impfzeitpunkt ist im Herbst, also vor 
Beginn der Grippesaison. Gemäß der 
Ständigen Impfkommission (STIKO) 
wird aktuell die Vierfach-Grippe-schut-
zimpfung empfohlen. Experten zufol-
ge war der bisher verwendete Drei-
fach-Impfstoff gegen die ungewöhnlich 
starke Grippewelle mit über 330.000 
Erkrankten im letzten Winter nicht aus-
reichend. Es kursierte vor allem ein 
Virusstamm, der nur mit einer Vier-
fach-Impfung hätte abgedeckt werden 
können. 

Die pronova BKK übernimmt die 
Kosten für Eure Vierfach-Grippe-
schutzimpfung. Weitere Informatio-
nen findet Ihr unter

www.pronovabkk.de/grippeschutz

SCORE
MORE!
SCORE
MORE!

Score more! Für Deine Gesundheit machen wir die entscheidenden Punkte.

Mehr zum o�  ziellen Gesundheitspartner des DBB auf www.pronovabkk.de
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SCORE
MORE!
SCORE
MORE!

Score more! Für Deine Gesundheit machen wir die entscheidenden Punkte.

Mehr zum o�  ziellen Gesundheitspartner des DBB auf www.pronovabkk.de
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VORSTELLUNG MEDIENPARTNER

Vom UKW-Radiosender zur digitalen 
Benchmark – Die RPR Unterneh-
mensgruppe im Portrait

Im Mai 1986 beginnt eine außerge-
wöhnliche Medien-Geschichte: Mit 
einer Filmmusik von Billy Ocean (für 
Fans: „When the going gets tough“) 
startet RPR als erster privater Radio-
sender Deutschlands von Ludwigsha-
fen aus sein landesweites Radiopro-
gramm. Und seitdem schalten mehrere 
Millionen Menschen am Tag einen der 
beiden Sender der Radiofamilie ein. 

Knapp 30.000 Stunden Radiopro-
gramm sind allein auf RPR1. bis heu-
te live ausgestrahlt worden. Für Pro-
grammdirektor Karsten Kröger liegt 
der Schlüssel für diesen Erfolg an der 
konsequenten Ausrichtung: „Unser Ra-

RPR1.
RPR1. ist Deutschlands erster pri-
vater Radiosender. Im Sendegebiet 
zwischen der Südpfalz, Luxemburg, 
Frankfurt und Köln erreicht RPR1. über 
13 Mio. Menschen, jeder dritte Rhein-
land-Pfälzer schaltet täglich ein. Das 
Hauptprogramm wird in der Sende-
zentrale in Ludwigshafen am Rhein 
produziert. Mehrere Regionalstudios, 
z.B. in Mainz und Köln, produzieren 
eigene Sendungen. Das Programm im 
AC-Format legt seine Schwerpunkte 
auf Musik, regionale Informationen und 
Live-Nachrichten für die Zielgruppe der 
14- bis 49-Jährigen. Diverse Sparten-
musik-Kanäle auf www.RPR1.de und 
bis zu 300 Veranstaltungen pro Jahr 
ergänzen das Radioprogramm.

DAS IST ALLES MUSIK FÜR 
DEINE OHREN

dio-Herz schlägt für Rheinland-Pfalz. 
Kein anderer Sender ist aktueller, re-
gionaler und authentischer bei den 
Menschen. Und wir bewahren diese 
Verbundenheit sorgfältig.“
Zu über 30 Jahren RPR gehören viele 
besondere Menschen, darunter Mode-
ratoren wie Tillmann Uhrmacher, Mari-
ele Millowitsch und Bob Murawka. Für 
RPR1. spielen Stars wie Phil Collins, 
Rihanna, die Fantastischen Vier und 
Robbie Williams Konzerte mit bis zu 
100.000 Besuchern. Im Trend folgen 
auch „Privatkonzerte“ im kleinen Rah-
men, u.a. mit Xavier Naidoo und Eros 
Ramazotti.

2003 startet die RPR Unterneh-
mensgruppe mit bigFM den Sender 
für die junge Zielgruppe. Damit ha-
ben jetzt auch Musiker wie Eminem, 

bigFM
bigFM ist der Sender für Jugendliche 
und junge Erwachsene im Alter von 
14–29 Jahren. Neben dem Radiopro-
gramm, welches in fünf Bundesländern 
im Südwesten Deutschlands ausge-
strahlt wird, liegt der Fokus von bigFM 
auf den digitalen Medien. Auf bigFM.
de findet man neben den aktuellsten 
Musiknews über 20 Streams aus un-
terschiedlichen Musikrichtungen.

Alma und Bausa eine Radio-Heimat. 
Neben dem Audio-Erlebnis ist das 
Internet ein neues, wichtiges Me-
dium. Aktuell erreichen die beiden 
Sender mit ihren Websites, Playlists 
und Social Media-Auftritten deut-
lich über 500.000 Nutzer pro Woche. 
Die RPR Unternehmensgruppe unter-
stützt auf verschiedene Arten auch ex-
terne Partner: So kreiert und produziert 
RPR1.Event passgenaue Veranstaltun-
gen und Erlebnisse, RPR.Digital unter-
stützt den Mittelstand in der digitalen 
Welt und RPR.Bewegtbild macht Un-
ternehmen auch 3-dimensional in Bild 
und Ton sichtbar. RPR steht für Inno-
vation in vielen Bereichen und ist eta-
blierter Marktführer in Rheinland-Pfalz.

Markus Schuessler/RPR1
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NEWS II

Das Warten hat ein Ende: Der Bau 
der Großsporthalle an der Speyerer 
Straße hat mit dem Spatenstich am 
21.09.2018 begonnen.
Das OSP wird voraussichtlich nicht 
mehr lange als Spielstätte der Acade-
mics dienen, denn das Vergabever-
fahren bezüglich des Baus der Groß-
sporthalle an der Speyerer Straße hat 
ein Ende gefunden. Ziel ist es, schon 
in der Saison 19/20 in der Halle auf-
laufen zu können. Nachdem sich ei-
nige Unternehmen für diesen Auftrag 
beworben haben, wurde mit „BAM 
Sports“ aus Düsseldorf ein erfahrener 
Partner gefunden. Nicht nur die „MHP 
Arena“ der Ludwigsburger Erstliga-
mannschaft wurde von ihnen erbaut, 
sondern auch die „Schwalbe Arena“ in 
Gummersbach, die mit ihrem Betriebs-
konzept als eine Art Vorbild für den Bau 
der Arena in Heidelberg gilt. Der Preis 
des Baus wird sich auf ca. 28 Millionen 
Euro belaufen und soll, so geplant, 
nach 15 Monaten für die ersten Profi-
teams, Schulklassen und Vereine ein-
zugsbereit sein.
Die Arena ist für die Academics Be-
stätigung und Ansporn zugleich. Die 
Vision, Heidelberg wieder in der ersten 
Bundesliga zu etablieren, wird greifbar. 
Auch die Rhein-Neckar-Löwen wollen 
einige ihrer Championsleague-Heim-
spiele in dieser Halle austragen. Für 
die Region im Allgemeinen wird der 
Bau dieser Halle äußerst erleichternd 
wirken, denn über die letzten Jahre 
hinweg gab es immer größere Proble-
me alle Sportmannschaften in Hallen 
unterzubringen. Die Stadt war teilweise
sogar dazu gezwungen private Hallen 
anzumieten.
5000 Leute sollen in der Multifunktions-
halle Platz finden, aufgeteilt auf 3750
Sitzplätze und 1250 Stehplätze.

Feierlicher Spatenstich trotz Wind und Regen

v.l.n.r.: Matthias Lautenschläger, Prof. Dr. Eckart Würzner, David Aichele, 
Dr. Wolfgang Lachenauer, Harald Rupp

SPATENSTICH ERFOLGT - 
VORFREUDE RIESENGROSS



Dr. Peter Schlör

Dipl.Kfm. Peter Bresinski

Prof. Dr. Eckart Würzner
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BASKETBALL ABC

Regeländerungen zur neuen Saison
Mit Beginn der aktuellen Saison treten 
mehrere Regeländerungen in Kraft. 
Während einige davon eher selten zur 
Anwendung kommen dürften, wie etwa 
neue Regeln zum „Fighting“ (Hand-
greiflichkeiten bei Rudelbildung), dürf-
ten einige andere nun in nahezu jedem 
Spiel zu sehen sein. Hier erfolgt ein 
kurzer Überblick über die Änderungen, 
wobei sich die Reihenfolge an der ver-
mutlichen Relevanz für den Zuschauer 
orientieren soll:

24 Sekunden bei Wechsel der Ball-
kontrolle
Während es bisher bei einem Wechsel 
der Ballkontrolle immer neue 24 Se-
kunden auf der Wurfuhr für die danach 
einwerfende Mannschaft gab, gilt das 
nun nicht mehr uneingeschränkt. Die 
einwerfende Mannschaft erhält weiter-
hin neue 24 Sekunden bei Einwurf im 
Rückfeld, aber lediglich 14 Sekunden, 
wenn der Einwurf im Vorfeld stattfindet. 
Beispiel: Der Aufbauspieler der Mann-
schaft A begeht beim Ballvortrag einen 
Schrittfehler vor der Mittellinie. Mann-
schaft B hat nun Einwurf in ihrem Vor-
feld und hat 14 Sekunden (bisher: 24 

REGELÄNDERUNG ZUR 
NEUEN SAISON

#BOCKAUFBASKETBALL

Sekunden) Zeit für einen Korbwurf.
Einwurf nach Auszeit in den letzten 
2 Spielminuten
Bisher galt: Steht einer Mannschaft 
nach einer Auszeit in den letzten zwei 
Spielminuten der Einwurf zu, erfolgte 
dieser stets im Vorfeld. Die neue Regel 
besagt: Die betreffende Mannschaft 
kann, wenn ihr der Einwurf im Rückfeld 
zusteht, auswählen, ob sie diesen im 
Rück- oder Vorfeld ausführen möchte. 
Allerdings mit Konsequenzen bezüg-
lich der Angriffszeit: Wählt sie Einwurf 
im Rückfeld, stehen ihr 24 Sekunden 
zu, bei Einwurf im Vorfeld nur 14 Se-
kunden.
Dieses Auswahlrecht hat die angreifen-
de Mannschaft übrigens nur, wenn ihr 
der Einwurf im Rückfeld zugestanden 
hätte.  Ein Einwurf im Vorfeld kann nicht 
„nach hinten“ verlegt werden.

Strafe für technische Fouls
Bisher galt: Bei einem technischen 
Foul erhält die gegnerische Mann-
schaft einen Freiwurf und Ballbesitz in 
Form eines Einwurfs an der Mittellinie. 
Jetzt gilt: Die Strafe ist lediglich ein 
Freiwurf, danach wird das Spiel fort-
gesetzt, wie es ohne das technische 

Foul fortgesetzt worden wäre. Wird 
also die angreifende Mannschaft mit 
einem technischen Foul belegt, erhält 
sie nach dem Freiwurf ihres Gegners 
den Ball und hat Einwurf. (Vor der Än-
derung hätte nun die zuvor verteidigen-
de Mannschaft Einwurf gehabt).

Einige weitere Änderungen
Folgende neue Regeln dürften nicht 
so häufig relevant werden, sollen aber 
der Vollständigkeit halber kurz erwähnt 
werden: 
Ein Spieler darf sich zu Beginn oder 
Abschluss eines Dribblings den Ball 
selbst über das Brett zuwerfen. Das 
wurde bisher als Doppeldribbling ge-
wertet.
Ein zwischen Ring und Brett einge-
klemmter Ball galt bisher nicht als Ring-
berührung im Sinne der 24-Sekun-
den-Regel, das wurde nun geändert. 
Das bedeutet: Erhält die Mannschaft 
des Werfers nach dem Einklemmen 
des Balls Einwurf (was sich aus dem 
Richtungspfeil ergibt), erhält sie 14 Se-
kunden auf der Wurfuhr und nicht die 
eigentlich für den Angriff verbliebene 
Zeit.
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BASKETBALL ABC

3 Sekunden: Die Spieler dürfen sich 
nicht länger als drei Sekunden in der 
begrenzten Zone des Gegners aufhal-
ten, wenn ihr Team den Ball kontrolliert.

Airball: Wurfversuch, der nur die geg-
nerischen Fans begeistert - weil er 
nicht einmal den Ring berührt.

Assist: Pass auf einen Mitspieler, der 
direkt zu einem Korberfolg führt. Fuß-
ballfreunden als Vorlage bekannt. 

Aufposten: Bewegung, bei der sich ein 
Spieler mit dem Rücken zum Korb plat-
ziert, und den Ball auf diese Weise vor 
dem Gegner abschirmt.

Backcourt: Umfasst die „kleinen Positi-
onen“ im Basketball, also Aufbauspie-
ler (oder auch Point Guard) (1), Shoo-
ting Guard (2) und Small Forward (3).

Buzzerbeater: Ein Wurf, der mit dem 
Ablauf eines Viertels seinen Weg in 
den Korb findet.

Crossover: Dribbling mit dem Ziel eines 
Handwechsels. Sieht bei Könnern nicht 
nur spektakulär aus, sondern hilft auch 
beim Passieren des Gegenspielers 
ohne einen -> Turnover oder -> Steal.

Crunchtime: Bricht an, wenn nur noch 
wenige Minuten zu spielen sind und 
das Match noch immer offen ist. Zeit 
des Spiels, in der Superstars zu Hoch-
form auflaufen.

Double-Double/Triple-Double: Ein 
Spieler erreicht zweistellige Werte in 
mindestens zwei bzw. drei relevanten 
Statistiken (Punkte, Assists, -> Re-
bounds, Blocks oder -> Steals). 

Dunking: Korberfolg, bei dem der Ball 
von oben durch den Ring gedrückt 
wird. Je wuchtiger und spektakulärer 
das aussieht, desto größer ist das Be-
geisterungspotential bei Fans und Mit-
spielern. Die Krönung ist der Monster-

BASKETBALL- 
GRUNDBEGRIFFE

dunk. Wird bei einem Dunk ein -> Assist 
direkt verwertet, spricht der Fachmann 
von einem Alley-Hoop-Pass. 

Fastbreak: Schnellangriff, bei dem der 
Weg zum gegnerischen Korb rasch 
überbrückt wird. Häufig nach -> Steals 
oder -> Turnovers.

Frontcourt: Bezeichnet die Positionen 
des Power Forwards (4) und des Cen-
ters (5) - also jene Spieler, die in Korb-
nähe agieren.

Foulprobleme: Hat ein Spieler dann, 
wenn er sich der Foulgrenze (= 5 per-
sönliche Fouls) nähert. Wann Foul-
probleme bestehen, ist zeitlich unter-
schiedlich: zwei Fouls im ersten Viertel 
sind kritisch, drei Fouls in einer Halb-
zeit auch. Vier Fouls in der -> Crunchti-
me sind akzeptabel.

Go-to-Guy: Spieler, über den die meis-
ten Angriffe einer Mannschaft laufen. 
Vor allem in der -> Crunchtime soll 
dieser Mann für die entscheidenden 
Punkte sorgen. Gute Go-to-Guys be-
kommen den Ball nicht nur wegen ihrer 
überragenden Scorerqualitäten – sie 
wollen ihn auch unbedingt haben. 

Hook Shot: Wurf, bei dem der Arm seit-
lich vom Körper weggestreckt ist und 
dann über den eigenen Kopf Richtung 
Korb geführt wird.

Mismatch: Direktes Duell zwischen 
zwei unterschiedlich großen Spielern. 
Wird in der Offensive gezielt gesucht, 
um Größenvorteile beim -> Aufposten 
und -> Rebounden auszunutzen. Funk-
tioniert auch bei Größennachteilen: Ein 
kleiner Aufbauspieler kann dank seiner 
Schnelligkeit leicht an einem Center 
vorbeiziehen.

No-Look-Pass: Anspiel, bei dem der 
Gegner dadurch verwirrt wird, dass der 
Angespielte vom Passgeber nicht an-
gesehen wird. 

Penetration: Eine Spielweise, bei der 
eine Mannschaft versucht, in den Be-
reich nahe des gegnerischen Korbes 
einzudringen. So können einfach Kör-
be erzielt oder Lücken in die gegneri-
sche Verteidigung gerissen werden.

Pick and Roll: Spielzug, bei dem ein 
Spieler erst einen Block für seinen Auf-
bauspieler stellt, um dann anspielbereit 
in Richtung Korb zu laufen. 

Rebounds: Ballgewinn nach einem 
missglückten Wurfversuch, entweder 
am eigenen (Defensivrebound) oder 
am gegnerischen Brett (Offensivre-
bound). Eine Faustregel besagt: Wer 
„die Bretter dominiert“, also die meisten 
Rebounds holt, gewinnt.

Starting Five/Starter: Die Starting Five 
bilden die fünf Spieler, die zu Anfang 
eines Spieles auf dem Parkett stehen.
Shooter: Spieler, der sicher von außen 
trifft, am besten von jenseits der Dreier-
linie. Besonders wirkungsvoll sind sol-
che Spieler bei einem dominanten -> 
Frontcourt, der die Gegenspieler nah 
am Korb bindet.

Shotclock: Zeigt die verbleibende Zeit 
für einen Angriff an. Laufen die 24 Se-
kunden ab, ohne dass die Mannschaft 
einen Wurf auf den Korb gebracht hat, 
wechselt der Ballbesitz.

Steal: Ein Ball, der dem Gegner geklaut 
wird - etwa durch einen abgefangenen 
Pass oder ein fair gestopptes Dribbling.
Turnover: Unnötiger Ballverlust durch 
Fehlpass, Schrittfehler, Unaufmerk-
samkeit. Häufig bestraft durch -> Fast-
breaks, da er meist im eigenen Aufbau-
spiel passiert.

Zonenverteidigung / Ball-Raum-Vertei-
digung: Die Mannschaft sucht sich in 
der Defensive keine direkten Gegen-
spieler, sondern verteidigt den Raum.
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Spitzensport ist nicht etwas, was es 
zum Nulltarif gibt. Spieler und Trainer 
wollen pünktlich bezahlt werden, die 
stetige Professionalisierung benötigt 
einen erhöhten - auch finanziellen - 
Aufwand, und wir selbst haben den An-
spruch an uns, schneller zu wachsen, 
um unsere Vision zur Realität werden 
zu lassen.
Wir wollen Heidelberg zu einem 
BBL-Standort entwickeln.
Noch haben wir nicht die Zuschauer-
einnahmen, die mit einer großen Arena 
einhergehen. Wir müssen mit Kreativi-
tät und wachem Auge unsere Einnah-

UNSER DANKESCHÖN AN 
ALLE UNSERE PARTNER

men und Ausgabenseite gestalten.
Und wir haben Sie - alle unsere Part-
ner. Ob „alt“ oder „neu“, ob mit wenigen 
Euros oder mit mehr Euros.
Seit vielen Jahren dürfen wir uns auf 
Sie verlassen, Sie stehen uns mit Rat 
und Tat zur Seite, Sie helfen uns, ge-
meinsam Lösungen auf unsere He-
rausforderungen zu finden. Wir sind 
uns dieses Privilegs bewusst, und wir 
möchten uns heute aus ganzem Her-
zen für diese, Ihre Unterstützung be-
danken.
Wir wissen das zu schätzen - es ist 
alles andere als selbstverständlich, 

solch treue und verlässliche Partner an 
seiner Seite zu wissen. Das galt in der 
Vergangenheit - das gilt heute - und wir 
sind überzeugt davon, dass dies auch 
in der Zukunft gültig sein wird.

DANKE

Die Geschäftsführer der 
MLP Academics

Matthias Lautenschläger
Thomas Riedel
Harald Rupp
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Sportopaedie Heidelberg für Orthopädie und Sportmedizin in der Max-Reger-Str. 5–7, 69121 Heidelberg, www.sportopaedie.de

Orthopädie, Ambulante und 
stationäre Operationen, D-Ärzte:

Dr. med. Pieter Beks
Orthopädie, D-Arzt

Dr. med. Jürgen Huber
Orthopädie, Chirotherapie

Dr. med. Lars Hübenthal
Orthopädie

Dr. med. Michael Koch
Orthopädie, Unfallchirurgie

Dr. med. Stephan Maibaum
Orthopädie, Chirotherapie, Sportmedizin, D-Arzt

Dr. med. Thomas Ridder
Orthopädie, Chirotherapie, Sportmedizin, D-Arzt

Prof. Dr. med. Desiderius Sabo
Orthopädie, Unfallchirurgie, Rheumatologie, Kinderorthopädie, 
Fußchirurgie, Spezielle Orthop. Chirurgie, Physikalische Therapie

PD Dr. med. Nikolaus Streich
Orthopädie, Unfallchirurgie, Physikalische Therapie, 
Sportmedizin, Spezielle Orthop. Chirurgie, Chirotherapie

Günter Utzinger
Orthopädie

Dr. med. Markus Weber
Orthopädie, Unfallchirurgie, Chirotherapie 
Sportmedizin, D-Arzt

Dr. med. Anja Heemann 
Orthopädie

Dr. med. Arne Schwarzer 
Orthopädie, Unfallchirurgie

Dr. med. Irene Zier 
Orthopädie, Chirotherapie 
 
Radiologie, MRT, Nuklearmedizin: 

Dr. med. Michael Köcher 
Diagnostische Radiologie, Nuklearmedizin

Dr. med. Dagmar Mittag 
Diagnostische Radiologie

Dr. med. Rolf Piepenburg 
Nuklearmedizin
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SPIELPLAN REGIONALLIGA HERREN

HEIMSPIELE AUSWÄRTSSPIELE
SA. 29.09.2018 20:00 h KKK Haiterbach
SA. 13.10.2018 15:00 h TSG Schwäbisch Hall
SO. 04.11.2018 16:30 h SV Möhringen 1887
SA. 10.11.2018 15:00 h BSG Basket Ludwigsburg
SO. 25.11.2018 14:00 h TSV Wieblingen
SA. 08.12.2018 20:00 h PS Karlsruhe Lions
SO. 16.12.2018 14:00 h TSG Volksbank Reutlingen
SO. 13.01.2019 14:00 h TV Konstanz
SA. 26.01.2019 15:00 h USC Freiburg
SA. 09.02.2019 15:00 h BG Karlsruhe
SA. 02.03.2019 20:00 h BBU 01 Ulm
SO. 24.03.2019 16:00 h Howie’s TSG Söflingen

SA. 22.09.2018 19:00 h TV Konstanz
SA. 06.10.2018 19:30 h USC Freiburg
SA. 20.10.2018 19:00 h BG Karlsruhe
SA. 27.10.2018 15:30 h BBU 01 Ulm
SO. 02.12.2018 15:30 h Howie’s TSG Söflingen
SO. 20.01.2019 17:30 h KKK Haiterbach
SA. 02.02.2019 19:30 h TSG Schwäbisch Hall
SA. 16.02.2019 15:00 h BSG Basket Ludwigsburg
SA. 09.03.2019 17:00 h SV Möhringen 1887
SA. 16.03.2019 18:00 h TSV Wieblingen
SA. 30.03.2019 19:00 h TSG Volksbank Reutlingen
SA. 06.04.2019 16:00 h PS Karlsruhe LIONS

USC HEIDELBERG
SAISON 2018/2019
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cK physio

Heidelberg     Brückenstraße 19     69120 Heidelberg
Telefon +49-(0)-6221- 33 83 68 0     Telefax +49-(0)6221- 33 83 68 9

Heidelberg@engelvoelkers.com     www.engelvoelkers.com     Immobilienmakler   

USC Spielbetrieb GmbH
Im Reigart 23
69221 Dossenheim

www.mlp-academics-heidelberg.de
www.usc-hd.de

TEXTE
Eva Birkelbach, Dennis Czygan,  
Christian Dick, Thomas Freese,  
Oliver Muth, Lukas Robert,  
Nicola Walter, Stephan Winkler,  
Simone Wolf, Prof. Dr. Eckart Würzner 

BERATUNG / KONZEPTION / 
GESTALTUNG
niwa:con 
www.niwacon.de

REDAKTION / ORGANISATION
SP Services
www.speters.pro 

DRUCK
Baier Digitaldruck GmbH
www.baier.de

BILDER
Meshal Alghafis | Photographer
Galerie: https://500px.com/mesh3_l
Thomas Diqué
Agentur Live Photography
Tom Eisele
Foto C. Foehr
www.spiegellicht.de
Ina Gäde | Atelier Sehenswert
www.ateliersehenswert.de

Marco Grund, Roland Eckert,  
Matthias Lautenschläger,  
Dr. Uwe Klein, Reiner Herbold, 
Stephan Peters, Lukas Robert &  
weitere Privatpersonen

Grafiken Großsporthalle: 
Turkali Architekten

IMPRESSUM

Jana Brardt

Gerhard Nett
Christian Klette

Familie Naujock

Markus Adam

Michael Reichert  
SteuerberatungWolfgang Erichson

Matthias Blatz

Martina  
Schumacher

Wir danken unseren Korbmachern
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Voller Einsatz für Ihre Finanzen.
MLP unterstützt seit 1983 den Heidelberger Basketball. Wir sind der Gesprächspartner  
in allen Finanzfragen – vom Vermögensmanagement über die Altersvorsorge bis zu  
Versicherungen und Immobilienfinanzierung. Ausgehend von Ihren Vorstellungen  
stellen wir Ihre Optionen nachvollziehbar dar. So können Sie selbst die passenden  
Entscheidungen treffen. Sprechen Sie mit uns: mlp.de


